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Erinnerung und  
Verpflichtung

Hessens bester  
Metzger kommt  

aus Niedernhausen

Abschied von  
Alois Ernst  

aus dem Ortsbeirat
Seite 3 Seite 5 Seite 7 

*Langer Donnerstag*
bei

Am 01. Dezember 2022
von 18:00 bis 21:00 Uhr

Einkaufen mal anders …
Musik, gute Laune, Glühwein und tolle 
Angebote wie 15% auf ausgewählte 

Strickaccessoires!
Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team von

Liebe Niedernhausenerinnen
und Niedernhausener,
liebe Kinder,
liebe Gäste aus nah und fern,
„Alle Jahre wieder …“ freue ich 
mich auf die Adventszeit in 
unserer Gemeinde, auf die ge-
schmückten Fenster, auf den 
Duft von Lebkuchen, Glühwein 
und Tannengrün – und am meis-
ten natürlich auf unseren tradi-
tionellen Weihnachtsmarkt, der 
nun schon zum 38. Mal Groß 
und Klein begeistert. 
Nicht nur der Wilrijkplatz und 
der Parkplatz am Rathaus sind 
Anziehungspunkte in diesem 
Jahr, sondern auch das „Zent-
rum Alte Kirche“ und „Hof, Bar 
und Laden bei Kiez&Ko“. An den 
Ständen rund um das Rathaus 
präsentieren sich die Niedern-
hausener Vereine und Organi-
sationen mit viel Einsatz und 
gemeinschaftlichem Eifer.
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Zahlreiche Stände 
locken mit vielerlei Leckereien 
und Getränken – von süß bis 
deftig, von Kaiserschmarren 
und Crêpes bis hin zu verschie-
denen Suppen und geräucher-

ten Forellen. Natürlich dürfen 
auch unsere Partnergemeinden 
Wilrijk und Ilfeld mit ihren heiß 
begehrten Pralinen, dem Bier 
und den Thüringer Rostbrat-
würsten nicht fehlen.
Stimmen Sie sich ein auf die 
schöne und besinnliche Ad-
ventszeit. Die Kinder aus der 
Kindertagesstätte „TASIMU“ 
tragen auf der Bühne vor dem 
Rathaus Weihnachtliches vor; 
auch der „Pop-Chor Königsho-
fen“ mit seinem „Ecksingen“ vor 
und hinter dem Rathaus sowie 
die „Mundharmonika-Gruppe“ 
der Theißtalschule auf der Büh-
ne sind am Samstag mit weih-
nachtlichen Klängen dabei. 
Der Nikolaus hat seinen Besuch 
für Sonntag, 27.11., um 18.00 
Uhr angekündigt. Vor seinem 
Erscheinen stimmen die Musi-
kerin Caren Lewinsky mit aus-
gewählten Gesangstücken so-
wie anschließend die Kinder der 
Kindertagesstätte Schäfersberg 
mit weihnachtlichem Gesang 
auf sein Eintreffen ein. Auch 
auf dem Parkplatz hinter dem 
Rathaus geht es besinnlich zu. 
Hier begrüßt der „Bläserchor“ 

„Well-Blech“ der evangelischen 
Kirchengemeinde die Besucher 
an seinem Stand. Anschließend 
geht es vor dem Rathaus mit 
der „Bläsergruppe“ der Mu-
sikschule Niedernhausen und 
dem „Pop-Chor Königshofen“ 
weiter.
Der diesjährige Weihnachts-
markt beginnt an beiden Tagen 
(26.11. und 27.11.) um 14.00 Uhr 
und ist am Samstag bis 21.00 
Uhr und am Sonntag bis 20.00 
Uhr geöffnet. Die offizielle Er-
öffnung findet am Samstag um 
15.00 Uhr statt, gemeinsam mit 
den Kindern aus der Tagesstät-
te „TASIMU“, die uns mit Weih-
nachtsliedern erfreuen.
Herzlichen Dank allen „Akti-
ven“ – den großen und kleinen 
Musikern, all‘ denen, die den 
Weihnachtsmarkt aufgebaut 
und geschmückt haben, den 
Standbetreibern mit ihrem fan-
tastischen Angebot, und nicht 
zuletzt den teilnehmenden Ver-
einen und Organisationen, die 
ihre Reinerlöse einer guten Sa-
che spenden werden.
Liebe Gäste, ich lade Sie ganz 
herzlich mit Ihren Familien, 

Ihren Freunden und Bekannten 
ein zu einem Bummel über un-
seren Weihnachtsmarkt – lassen 
Sie die Hektik des Alltags hinter 
sich und genießen Sie die vor-
weihnachtliche Atmosphäre in 
Niedernhausen.
Ihnen allen wünsche ich schöne 
und abwechslungsreiche Stun-
den an diesem ersten Advents-
wochenende und eine frohe 
und friedliche Vorweihnachts-
zeit.
Ihr
Joachim Reimann
Bürgermeister

Bürgermeister Joachim Reimann 
zum 38. Weihnachtsmarkt 2022

Bürgermeister 
Joachim Reimann

Der erste Schnee in Niedernhausen

Die letzten Tage und Wochen resümierten die Meteorologen einen zu warmen November. Doch nun am 19. November begrüßten die 
 ersten Schneeflocken die Hochlagen des Taunus sowie hier auf den Sauwasen in Engenhahn. (Bild: HK Pictures)

Wertstoffhof Niedernhausen
Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft, Aarbergen, teilt mit, dass der 
Wertstoffhof Niedernhausen am Mittwoch, 30. November, wegen 
einer Mitarbeiterschulung geschlossen bleibt.

Niedernhausen Klartext
Der Vlog des Niedernhausener Anzeigers

Alexander Müller (MdB, FDP) und  
Jens Teutrine (MdB, FDP, Sprecher der  

FDP-Fraktion für das Bürgergeld)  
zum Thema Bürgergeld.

https://www.youtube.com/watch?v=yPcPuvX-mZM

http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Do., 16.00 KonfiKids (Mädchen-
gruppe)
Do., 17.00 Mütterkreis
Fr., 17.00 Seelsorge-Gruppe
So., 10.00 Gottesdienst im Ge-
meindesaal 
Di., 16.00 Jungschar
Di., 19.00 Friedensgebet 
Mi., 15.00 Willkommen zur Waf-
feloase
Mi., 16.30 Powergirls
Mi., 18.30 Probe Bläserchor 
„Well Blech“
Do., 15.00 Seniorenkreis mit Pfr. 
Seinwill
Do., 16.00 Königskinder
Weitere Informationen und den 
Gottesdienst als Livestream fin-
den Sie über unsere Homepage 
https://christuskirche-niedern 
hausen.de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Do., 10.00 Gedächtnistraining 
für alle im ev. Gemeindehaus
So., 10.00 Gottesdienst in der Jo-
hanneskirche Niederseelbach
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.

E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Talkirche mit Taufe von Phillip 
und Romy Mackovic (Vocken-
hausen)
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
So., 10.45 Gottesdienst am 1. Ad-
vent – Predigt: Pfr. Moritz Mittag 
– anschließend Kirchencafé
Mi., 15.00 Ökumenischer Ad-
ventsnachmittag der Senioren 
im GZ Emmaus
Do., 10.30 Gottesdienst in der Se-
niorenresidenz
Weitere Informationen: www.
emmaus-bremthal.de 
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Sa., 18.00 Vesper vom Ersten Ad-
vent
So., 9.30 Eucharistiefeier 
So., 9.30 Kinderwortgottesdienst 

Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 6.30 Roratemesse
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet 
Mi., 18.00 Eucharist. Anbetung 
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet 

St. Martha Engenhahn
Do., 9.00 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier
Mo., 18.00 Stilles Gebet

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet
So., 18.00 Eucharistiefeier 
Di., 18.00 Advent to go 

Bitte beachten Sie die aktu-
ellen Hinweise bezüglich der 
Gottesdienste auf unserer 
Webseite: katholisch-idsteiner 
land.de! Über diese haben Sie 
auch die Möglichkeit das Evan-
gelium, die Predigt und das 
Gottesdienstheft für den jewei-
ligen Sonntagsgottesdienst an-
zuschauen. Schwerpunktbüro 
Niedernhausen: Telefonnum-
mer 06126 95373-40; E-Mail: 
a.schwarz@katholisch-idstei 
nerland.de.

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Samstag, 26. November 2022
Carolus Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bleichstr. 37 
Tel.: 0611/405240 

Rosen Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Straße der Republik 17–19 
Tel.: 0611/186710 

Taunus Apotheke i. Gemeindez.
65205 Wiesbaden 
Hessenring 46 
Tel.: 06122/920930

Apotheke im Emstal
Schwalbacher Str. 20
65529 Waldems
Tel.: 06126/51615

Sonntag, 27. November 2022
Adler Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Friedrichstr. 40 
Tel.: 0611/50477910 

Parkfeld Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Albert-Schweitzer-Allee 51 
Tel.: 0611/66730

Christophorus Apotheke
Wiesbadener Str. 10
65510 Idstein
Tel.: 06126/4940

Löwen Apotheke
Kelkheimer Str. 10
65779 Kelkheim
Tel.: 06195/61586

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 26. November 2022,  
Sonntag, 27. November 2022
Tierärztin Mila Darschin
Rohrbergstr.23
65343 Eltville
Tel.: 0177/3128318

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Endlich fand wieder ein Vor-
lesen zum bundesweiten Vor-
lesetag nach zweijähriger Pause 
an der Lenzenbergschule statt 
und, wie in den Jahren vor der 
Corona-Pandemie, ließ es sich 
Bürgermeister Joachim Rei-
mann nicht nehmen, den Kin-
dern an diesem Tag vorzulesen. 
Alle Dritt- und Viertklässler lie-
fen gespannt in den Musikraum 
und warteten darauf, was Joa-
chim Reimann ihnen vorlesen 
würde. Das Buch „Max und die 
wilde 7“ der Autoren Lisa-Marie 
Dickreiter und Winfried Oels-
ner ließ die Kinder direkt in die 
Buchwelt abtauchen und alle 

Kinder hörten gespannt zu. Der 
neunjährige Max passte auch 
einfach perfekt ins Bild der zu-
hörenden Schülerinnen und 
Schüler. Alle waren sehr begeis-
tert davon, dass Max mit seinen 
Meisterdetektiven aus dem Se-
niorenheim den Fall des Einbre-
chers auf der Burg lösen wird. 
Herr Reimann verstand es, alle 
Lenzenbergkinder durch seine 
motivierende, humorvolle Art 
des Vorlesens zu begeistern und 
so blieben zu Beginn der Pause 
alle Kinder sitzen. Sie lauschten 
weiter dem vorlesenden Bür-
germeister. Samuel brachte es 
am Ende auf den Punkt als er zu 

Herrn Reimann im Flur sagte: 
„Das war super!“ und verbes-
serte sich anschließend noch: 
„Nein, das war supersupergut!“ 
Die Erst- und Zweitklässler 
wurden von Bine Feuerbaum 
in den Bann des Vorlesens ge-
zogen. Sie las aus dem Buch 
„Mo und die Krümel – wo steckt 
Hamster Albert“ des Autors Rü-
diger Bertram vor. Aufregende 
Momente als Klassenhamster 
Albert verschwindet gepaart 
mit spannenden und lustigen 
Teilen des Vorlesens, nahmen 
auch hier die Kinder in die 
Fantasiewelt des Buches mit. 
Bereits direkt am Anfang lach-
ten einige Kinder los, schienen 
sie den gelesenen Satz „Wenn 
der Kuchen spricht, sind die 
Krümel leise“ irgendwann viel-
leicht schon in dem ein oder 
anderen Klassenzimmer gehört 
zu haben. Erwachsene lesen am 
bundesweiten Vorlesetag meis-
tens Kindern in Schulen, Kitas 
und Bibliotheken etwas vor, um 
sie für das Lesen zu begeistern 
und ein Zeichen für die Bedeu-
tung des Vorlesens zu setzen. 
Der nächste bundesweite Vor-
lesetag im wird somit von allen 
Kindern der Lenzenbergschule 
jetzt schon sehnlichst erwartet 
und alle dürfen gespannt sein, 
was denn im nächsten Jahr vor-
gelesen Spannendes und Lusti-
ges wird.

Bundesweiter Vorlesetag

Lesemotivation fördern

Spannend, was Bürgermeister Joachim Reimann da vorliest

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Zentrum Alte Kirche unterstützt am ersten 
Adventswochenende die Wunschbaum-
aktion der Gemeinde Niedernhausen
Am ersten Adventswochenende, 
rechtzeitig zum Niedernhaus-
ener Weihnachtsmarkt, können 
bereits die ersten ,,Wunschster-
ne‘‘ am Weihnachtsbaum des 
Zentrums Alte Kirche, Wiesba-
dener Str. 15 (ZAK) gepflückt 
werden. Das ZAK freut sich sehr, 
die Aktion der Gemeinde Nie-
dernhausen zu unterstützen. 
Nicht gepflückte ,,Wunschster-

ne‘‘ hängen ab dem 29. Novem-
ber dann am Tannenbaum im 
Foyer des Rathauses. Hilfsbe-
reite Bürgerinnen und Bürger 
können die Sterne pflücken und 
erklären sich dazu bereit, den 
ausgewählten Wunsch zu erfül-
len. Die gekauften Geschenke 
werden dann an den zwei fol-
genden Terminen unverpackt 
im Rathaus abgegeben: Montag 

12.12.22, 10–Uhr und 15–17 
Uhr sowie Dienstag 13.12.22, 
10–12 Uhr und 17–18.30 Uhr
Alle Geschenke werden recht-
zeitig vor Weihnachten verpackt 
und an die Kinder verteilt. Bei 
Rückfragen wenden Sie sich bit-
te an die Jugendpflege der Ge-
meinde Niedernhausen (Sertac 
Kisa, Tel.: 06127-903172, sertac.
kisa@niedernhausen.de).

Am vergangenen Sonntagabend 
hatten die Besucher im Zentrum 
Alte Kirche ein virtuelles Flugti-
cket nach Neuseeland und den 
Inseln Vanuatu im Südpazifik 
gebucht. Ausgestellt von Ste-
phan Schulz und versehen mit 
seiner kompetenten Reiselei-
tung. Es war eine faszinierende 
Reise – in 3D so plastisch, dass 
Vögel in den Raum flogen, ein 
Kanu im See einen rammen 
konnte oder bei Tauchgängen 
der Haifisch einen fast plastisch 
begrüßte. Unglaublich schöne 
Bilder, herrliche Landschaften 
und Farben mit überaus exo-
tischen Begegnungen ermög-
lichten Eindrücke einer Weltge-
gend, die so weit entfernt liegt, 
dass die wenigsten sie persön-
lich kennen lernen werden. 
So aber auf dieser „Reise“ eine 
bleibende Erinnerung an die 
Schönheiten der Erde in diesem 
Teil des Globus erhielten.
Acht intensive Monate war der 
3D-Fotograf Stephan Schulz per 
Camper, Kajak und zu Fuß in 

Neuseeland und im Südpazifik 
unterwegs. Er wanderte durch 
Regenwälder und über ver-
schneite Bergpässe, kraxelte auf 
Gletschern, paddelte entlang 
traumhafter Küsten, tauchte 
ab in Korallenriffe und Mee-
restiefen zu einst versunkenen 
Schiffen und erkundete Höhlen 
mit ihren fossilen Schätzen. In 
sternenklaren Nächten film-
te er den Kiwi – Neuseelands 
scheuen Nationalvogel. Mit 
Hubschrauber, Drohne und so-
gar per Fallschirm fotografierte 
er Neuseeland auch aus der 
Luft. Unterwasser erkundete er 
die mit Korallen bewachsenen 
Steilwände des berühmten Mil-
ford Sound und begab sich in die 
Vielfalt der Kelpwälder vor den 
Poor Knight Islands. Außerdem 
hatte er eine atemberaubende 
Begegnung mit einem Pottwal – 
dem größten Raubtier der Welt. 
Auch kritische Themen werden 
beleuchtet wie das Stranden von 
Walen oder Umweltschäden 
durch eingeschleppte Raubtie-

re. Stephan Schulz begegnete 
Schafzüchtern, die ihre Hunde 
zu wahren Meisterhelfern trai-
nieren und begleitete Maori in 
einem für sie heiligen Fluss auf 
der Suche nach dem Halbedel-
stein Jade. In der südpazifischen 
„Umgebung“ Neuseelands be-
suchte er die Tierparadiese der 
subantarktischen Inseln mit 
ihren riesigen Pinguin-Kolo-
nien, Seeelefanten und Alba-
trossen. In Vanuatu traf er auf 
Nachfahren von Kannibalen 
und dokumentierte das Nag-
hol-Fest, bei dem sich in einem 
halsbrecherischen Stammes-
ritual mutige Männer kopfüber 
von einem hohen Turm stürzen. 
Und er stand auf einem aktiven 
Vulkan, aus dessen Krater alle 
paar Minuten mit einem ohren-
betäubenden Donner Lava her-
ausgeschleudert wird. Ein wah-
rer Bilderrausch begeisterte mit 
seinen Schilderungen die Zu-
schauer. Seit seiner Jugend foto-
grafiert Stephan Schulz leiden-
schaftlich in 3D und präsentiert 
seine packenden Reportagen in 
Vortragsreihen und bei Festi-
vals. Seine Bilder erschienen in 
renommierten Reise- und Foto-
zeitschriften. Seine spannen-
den Erzählungen, seine tempe-
ramentvolle und begeisternde 
Art schlugen die Zuschauer mit 
den herrlichen Bildern in ihren 
Bann. 
Eberhard Heyne

Neuseeland und Südpazifik

Reise an das andere Ende der Welt

Stephan Schulz – weitgereist und mit wundervollen Bildern

Vesper zum  
ersten Advent

Am Samstag, 26. November 
2022, um 18 Uhr feiert die 
Katholische Pfarrei St. Martin 
Idsteiner Land in der Kirche 
Maria Königin in Niedernhau-
sen die Vesper vom 1. Advent. 
Damit beginnt am Vorabend 
zum 1. Adventssonntag das 
neue Kirchenjahr. Alle sind 
herzlich eingeladen, ihre Ad-
ventskränze in diesem Gottes-
dienst segnen zu lassen.

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
http://www.emmaus-bremthal.de
http://www.emmaus-bremthal.de
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Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
Sonniger Herbst
25.11.2022 von 16.00–18.00 Uhr 
Kegeln, anschließend Stamm-
tisch
30.11.2022 von 9.00–10.00 Uhr 
Gymnastik, nur nach Voran-
meldung

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
26.11.2022 um 14.30 Uhr 
Treffen 
28.11.2022 um 15.00 Uhr 
Spielenachmittag
29.11.2022 um 15.00 Uhr 
Gymnastik

ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
4.12.2022 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum „be-
treutes Wohnen“)

Bitte halten Sie die AHA-Re-
geln ein. Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Pressemitteilung der DB Netz AG

Information zu Baumaßnahmen

Die Deutsche Bahn AG führt 
im Zuge ihres bundesweiten 
Programms „Neues Netz für 
Deutschland“ Schienenerneu-
erungen und Randwegarbeiten 
im Bereich der Strecke Niedern-
hausen–Idstein durch. Deshalb 
kann es im nachfolgenden Zeit-
raum zu erhöhten Lärmbeein-
trächtigungen kommen: von 
Mittwoch, 23. November, bis 
Mittwoch, 30. November 2022
Wir bemühen uns, die von den 
Bauarbeiten ausgehenden Stö-
rungen so gering wie möglich zu 

halten. Trotzdem lassen sich Be-
einträchtigungen im Bauablauf 
nicht gänzlich ausschließen. 
Dafür bitten wir um Verständ-
nis. Unter https://bauprojekte.
deutschebahn.com/bia/ kön-
nen Sie sich mit Ihrer E-Mail-
Adresse registrieren, um aktuelle 
Informationen über Bauarbeiten 
in Ihrer Umgebung zu erhalten. 
Zudem bietet das BauInfoPortal 
der Deutschen Bahn die Mög-
lichkeit sich über die wichtigsten 
Bauprojekte deutschlandweit zu 
informieren.

Der im November bundesweit 
begangene Volkstrauertag soll 
die Menschen an die Opfer von 
Kriegen, Gewalt und Terror er-
innern, an die vielen Menschen 
zu denken, die unter Konflikten 
und gewaltsamen Auseinan-
dersetzunge leiden und vor ih-
nen flüchten. Aber soll auch ein 
Tag sein, sich Intoleranz, Ras-
sismus und Hass zu erwehren 
und unsere gesellschaftlichen 
Werte und die Demokratie zu 
schützen. Auch in Niedernhau-
sen wird dieser Tag in den Orts-
teilen mit einer Gedenkstunde 
begangen. Beispielhaft sei hier 
geschildert, wie die Gedenkfeier 
in der Trauerhalle und vor dem 
Kriegerdenkmal in Engenhahn 
begangen wurde.
Etwas war anders als in den Jah-
ren zuvor. Die junge Generation 
war zahlreicher gekommen – 
das lag sicher auch daran, dass 
Deborah Lukas in ihrem Vortrag 
schilderte, wie sie eine Reise zu 
den Gedenkstätten der Kriegs- 
und KZ-Opfer erlebt hatte. Kri-
stina Bothner moderierte die 
Feier, die vom Streicherquartett 
der Familie Vestner musikalisch 
eingerahmt wurde. Ortsvor-
steher Peter Woitsch begrüßte 
und erinnerte, wie früher an die 
Opfer von Auseinandersetzun-
gen in der Vergangenheit oder 
weiter weg gedacht wurde. Nun 
aber sehen wir die Bilder und 
lesen die Fakten des grausa-
men Angriffskrieges auf die Uk-
raine. Mit dem großen Leid von 
tod und Verletzungen und den 
Flüchtlingen, die ihre Heimat 
verlassen müssen. Wir werden 
so umso mehr unserer Werte be-
wusst, die auf christliche Ethik, 
Freiheit und Frieden, Demokra-
tie und liberales Handeln fußt. 
Der Traum vom stabilen Frie-
den in Europa ist vorbei. Wie 
ein Wetterleuchten sehen und 
spüren wir die Veränderungen, 
die uns nun unmittelbar berüh-
ren. Was bleibt, so sagt Peter 
Woitsch, ist die Hoffnung – und 
der Glaube – dass der Krieg bald 
vorbei sein möge und das Leid 
ein Ende habe. 
Der historischen Schrecken 
gedenken wir an diesem Tag, 
meinte Bürgermeister Joachim 
Reimann, den Opfern von 
Krieg, Vertreibung und Völker-
mord. Und erleben heute, dass 
ein aktueller Krieg mit seinen 
Grausamkeiten so nah ist. Wie 
Städte zerstört werden, Men-
schen unter gezieltem Beschuss 

leiden und flüchten, Massaker 
an Zivilisten begangen wer-
den. Was für uns in Europa un-
denkbar schien. Schließlich ist 
die Ukraine von Berlin so weit 
weg wie Brüssel. Wir erinnern 
uns der vielen Millionen To-
ten in den beiden furchtbaren 
Kriegen des 20. Jahrhunderts 
und nehmen die Verpflichtung 
ernst, für Frieden, Freiheit und 
Menschenrechte einzutreten 
und sie zu verteidigen. Dabei 
werden wir uns auch der fried-
lichen Gegenwart bewusst, für 
die wir in der Zukunft kämp-
fen müssen. Für die Religio-
nen schaute Dr. Gerald Kroha 
neben den Opfern der Kriege 
auch auf die Menschen, die in 
dem verbrecherischen System 
der Nazis ganz in der nahen 
Nachbarschaft, im Kalmenhof 
von Idstein oder der Euthanasie 
in Hadamar ausgesetzt waren. 
Vom Kleinkind bis zum älteren 

Menschen wurde aus ideologi-
scher Verblendung gemordet 
– von grausamen Helfern der 
Medizin und der Pflege. Auch 
heute taucht in Hass, Intoleranz 
und rassistischem Gedanken-
gut wieder auf, was überwun-
den geglaubt war. „Die Barbarei 
der Sprache ist die Barbarei des 
Geistes“, zitierte Gerald Kroha 
den Politikwissenschaftler und 
Journalisten Dolf Sternberger. 
Die Würde des Menschen und 
die Unantastbarkeit des Lebens 
seien Grundpfeiler unseres Ver-
ständnisses vom Dasein und 
der Gesellschaft. Gerade die 
Schwächsten wie Behinderte, 
Flüchtlinge, Minderheiten oder 
Kranke bedürfen des besonde-
ren Schutzes unserer Gesell-
schaft. Die Fortschrittlichkeit 
und Christlichkeit einer Nation 
zeigt sich daran, wie man die-
sen Schutz ausübt. Eine groß-
artige Erfahrung sei es gewe-

sen, so schildert Deborah Lukas 
ihre Reise mit 25 gleichaltrigen 
Menschen mit der Organisa-
tion Peace Line des Volksbun-
des Kriegsgräberfürsorge und 
des Auswärtigen Amtes zu Ge-
denkstätten von Krieg, Kon-
zentrationslager und Kriegs-
verbrechen. In persönlichen 
Gesprächen mit Zeitzeugen und 
in Diskussionen untereinander 
haben sie authentisch von der 
Grausamkeit kriegerischer Aus-
einandersetzung oder blindem 
Rassismus, aber auch viel über 
die Werte von Frieden und De-
mokratie erfahren. Einen Kranz 
legten Bürgermeister Joachim 
Reimann mit Ortsvorsteher Pe-
ter Woitsch für die Gemeinde 
und Deborah Lukas und Eber-
hard Heyne für die Engenhah-
ner Vereine am Denkmal nieder. 
Die örtliche Feuerwehr hielt die 
Ehrenwache.
Eberhard Heyne

Volkstrauertag

Erinnerung und Verpflichtung

Ehrenwache der Feuerwehr am Ehrenmal – Kranzniederlegung für die Gemeinde und die Vereine

Niedernhausen

% 06127 70 30-0
Schöne Aussicht 21 info@rcs-gmbh.com

65527 Niedernhausen www.rcs-gmbh.com

RCS – Ihr Dienstleister in Sachen Steuern
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...überall reichlich Parkplätze !P
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr
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www.schluckspecht-getraenke.de

Wochenend-
Aktion!!!

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

Glas!
Glas!Glas!

Bitburger „Steinie“, 
Pils, alkoholfrei, Radler,
Radler alkoholfrei 20 x 0,33 l-Fl.,   
Pfd. 3,10  
€ 1,36/l

8.99
TOP-PREIS! 

Warsteiner Brewers 
Gold, Pils, herb, alkoholfrei
20 x 0,5 l-Fl., Pils 24 x 0,33 l-Fl.,  

Pfd. 3,10/3,42  
€ 1,00/1,26/l

9.99
TOP-PREIS! 

Beck’s Bier oder alkoholfrei,
versch. Sorten 20 x 0,5/24 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 3,10/3,42  € 1,10/1,39/l

10.99
TOP-PREIS! 

14.99
TOP-PREIS! 

3.99
TOP-PREIS! 

Glas!

Hassia, versch. Sorten 
12 x 0,75 l-Fl., Pfd. 3,30  € 0,44/l

Coca-Cola, Fanta, Sprite, 
Mezzo Mix, versch. 
Sorten, 12 x 1,0 l-

PET-Fl., Pfd. 3,30  € 0,83/l

9.99
TOP-PREIS! 

4.99
TOP-PREIS! 

Aus Italien 1.99
TOP-PREIS! 

Jack Daniel’s Tennesee 
Whiskey Cola, Ginger, 
Berry, Lynchberg 
Lemonade 0,33 l-Fl., 
Pfd. 0,25 € 6,03/lJack Daniel’s

Tennessee 
Whiskey,

Tennessee 
Apple,

Tennessee 
Honey

0,7 l-Fl., 
€ 22,84/l

TOP-PREIS! 

15.99

4.99
TOP-PREIS! 

Rosbacher 
Mineralwasser, versch. 
Sorten 12 x 1,0 l-PET-Fl.,
Pfd. 3,30 € 0,42/l

Die
Schluckspecht-
Weihnachts-

bierkiste
plus 1 

großer Schoko-

Nikolaus sowie

1 Mini-Stollen

gratis!je 5x
4 versch.

Weihnachtsbiere: 

Exklusiv bei uns!

Ab sofort!

5x
5x

5x

5x

18,9918,99
Top-Preis!Top-Preis!

Carolus Doppelbock, Hofbräu 
Winterzwickl, König Ludwig 

Festtagsbier, Sternquell Weihnachts-
bier 20 x 0,5 l, Pfd. 3,10 € 1,90/l

Hofbräu Winterzwickel,
Original, alkoholfrei, Weizen, 
versch. Sorten 20 x 0,5 l-Fl., 

Pfd. 3,10  € 1,50/l

DIE JUNGEN
FRANK’N

3.99
TOP-PREIS! 

1.49
TOP-PREIS! 

Possmann
Winter-Rosé,
Heißer Apfelglüh-
wein, Kinderpunsch
alkoholfrei
1,0 l-Flasche, Pfd. 0,15/
pfandfrei  € 1,49/l

NEU!

GWF 
Die Jungen 

Frank’n Silvaner, 
Müller-Thurgau 

QbA, trocken 
Rotwein, Rotling 

QbA, halbtrocken   
0,75 l-Fl.,
€ 5,32/l

Doppio 
Passo 

Primitivo, 
Rosato, 

Grillo 
Chardonnay 

0,75 l-Fl., 
€ 6,65/l

alkoholfrei
0<Y12.

Do.+Fr.+Sa. 24./25./26. Nov.
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Jenny Colgan
Weihnachten in der kleinen 
Buchhandlung
Happy-Ever-After-Reihe Band 4
Piper Verlag

Eine gefühlvolle Geschichte um 
das schönste aller Feste, die Ma-
gie von Büchern und das Glück 
der Freundschaft. Als das Lon-
doner Kaufhaus, in dem Carmen 
gearbeitet hat, kurz vor Weih-
nachten seine Pforten schließt, 
zieht sie widerstrebend zu ihrer 
Schwester nach Edinburgh. Sie 
soll dort eine kleine Buchhand-
lung übernehmen. Der Laden 
hat jedoch schon bessere Tage 
gesehen, es droht der Verkauf 
– wenn nicht ein Wunder ge-

schieht. Carmen will schon al-
les hinwerfen, doch dann lässt 
sie sich bezaubern: von den 
verschneiten Straßen der Stadt, 
vom Charme der altmodischen 
Buchhandlung – und von dem 
attraktiven Star-Autor, der dort 
plötzlich auftaucht. Ob die Ma-
gie der Weihnacht ein Wunder 
wahr werden lässt?
Ein besonderes Lesevergnügen 
in der kalten und gemütlichen 
Vorweihnachtszeit.

Frau Nister von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Jetzt ein Buch!

Weihnachten in der 
kleinen Buchhandlung

www.buchhandlung-sommer.de

Den Frühstücksgutschein für zwei Personen in Höhe von 
35 Euro vom H+Hotel aus der Verlosung der letzten Ausgabe hat 
 gewonnen: Christine Brooks. Herzlichen Glückwunsch!

Diese Woche verlosen wir nochmals einen Frühstücksgutschein 
für zwei Personen in Höhe von 35 Euro vom H+Hotel. 

Alle VIP-Leserinnen und -Leser melden sich per  E-Mail mit dem 
Betreff „Frühstück im Hotel“. Einsendeschluss ist der 27. November 
2022 (E-Mail: haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de). VIP-Ecke

VIP-Ecke

Verlosung für VIP-Mitglieder
 

Wenn viele Produkte nicht mehr 
zu bekommen sind, weil die 
Lieferketten gestört sind, wenn 
uns der Gashahn abgedreht 
wird, dann wird endlich allen 
wieder bewusst, wie wichtig 
freier Handel auf der Welt ist. 
Die Globalisierung hat in allen 
Regionen der Welt Wohlstand 
gebracht: wenn ärmere Länder 
ihre Produkte weltweit verkau-
fen können, ohne dass Zölle 
auf die Waren aufgeschlagen 
werden, dann verringert es die 
Armut in diesen Ländern, weil 
sie mehr ihrer Produkte ver-
kaufen können, also wettbe-
werbsfähiger werden. Für uns in 
Deutschland ist es wichtig, mit 
möglichst vielen Ländern gute 
Handelsbeziehungen zu haben, 
damit im Stress-Fall wie jetzt mit 
Russland (aber künftig vielleicht 
auch mit China oder anderen 
Ländern), damit wir dann trotz-
dem unsere Waren und Güter 
zuverlässig geliefert bekom-
men. Und natürlich ist es auch in 
unserem eigenen Interesse: wir 
sind die Nummer 2 als weltwei-
ter Exporteur, unser Wohlstand 
beruht auf dem Export unserer 
Produkte wie Autos, Lastwagen, 
Maschinen, Chemie- und Me-
dizinprodukte. Gerade jetzt ist 
es besonders wichtig, Freihan-
dels-Abkommen zu schließen, 
insbesondere mit den Ländern, 
die unsere freiheitlichen Werte 
teilen, also auf Demokratie und 
Menschenrechte Wert legen. Er-
innern Sie sich noch an die letz-
ten Jahre? Wir hatten mit den 
USA ein Freihandels-Abkom-
men ausgehandelt („TTIP“), 
und dann kamen alle ewig-gest-
rigen und bekämpften dieses 
Abkommen. Während die FDP 
gedrängt hat, ganz besonders 
die Abkommen mit Nordame-
rika (also TTIP und CETA) zu 
ratifizieren, kamen von der da-
mals regierenden großen Koali-
tion und insbesondere von den 
Grünen absurde Warnungen, 
wir könnten dann nur noch 

Hühnchen kaufen, die mit Chlor 
desinfiziert wurden. Schon das 
ist Unsinn, denn jeder Verbrau-
cher kann im Supermarkt-Regal 
auf das zugreifen, auf das er Lust 
hat, niemandem werden irgend-
welche Waren aufgezwungen, 
auch nicht nach dem Abschluss 
von Freihandels-Abkommen. 
Aber es hat für alle Verbraucher 
positive Effekte, wenn keine 
Zölle mehr auf Waren des täg-
lichen Bedarfs gezahlt werden 
müssen, denn wir Verbraucher 
bezahlen diese Zölle an der 
Ladenkasse mit dem Produkt-
preis. Freihandel ist also auch 
Verbraucher-Schutz! Nachdem 
die verschiedenen Merkel-Re-
gierungen sich also immer ge-
weigert haben, Freihandels-Ab-
kommen mit Nordamerika zu 
unterzeichnen, bringen wir jetzt 
wieder Schwung hinein: Schon 
nächste Woche wird das „CETA“ 
– Abkommen mit Kanada durch 
Deutschland ratifiziert, und 
auch mit den USA beginnen wir 
wieder neue Verhandlungen 
über ein Abkommen. Mit Mexi-
ko, Chile und Neuseeland wer-
den wir jetzt ebenfalls schnell 
solche Handels-Abkommen ab-
schließen. Die Verhandlungen 
mit den MERCOSUR-Staaten 
in Südamerika, die wegen Bra-
siliens bisherigem Präsidenten 
Bolsonaro eingefroren waren, 
werden jetzt wiederbelebt. Es ist 
wichtig, dass wir mit diesen Ab-
kommen weiter gut vorankom-
men, und dies haben wir Frei-
demokraten glücklicherweise 
durchsetzen können. Die zwei-
te gute Nachricht dieser Woche: 
Das erste schwimmende Flüs-
siggas-Terminal in Wilhelmsha-
ven ist fertig! Wir werden noch in 
diesem Jahr insgesamt drei sol-
cher Terminals an unseren Küs-
ten in Betrieb nehmen, bis Ende 
nächsten Jahres sogar insge-
samt sieben. Unsere Regierung 
hat extra dafür ein LNG-Termi-
nal-Gesetz erlassen, um diese 
dringend nötigen Anlandestel-

len ohne den üblichen deut-
schen Bürokratismus schnell 
installieren zu können, und wir 
haben bewiesen, dass wir Deut-
sche dazu in der Lage sind, wenn 
die Genehmigungen nicht etli-
che Behörden und Prüfungen 
durchlaufen müssen. Wir brau-
chen diese Möglichkeiten drin-
gend, um die Gasversorgung 
zu sichern, weil Putin uns von 
russischem Gas abgetrennt hat. 
Bundesjustizminister Busch-
mann hat dieses LNG-Gesetz 
als Vorlage genommen um ein 
weiteres Gesetz auf den Weg zu 
bringen, um unsere Infrastruk-
tur schneller bauen zu können. 
Wenn wir beim Ausbau zum 
Beispiel von Internetleitungen, 
modernen Schienenstrecken 
und Wallboxen schneller voran 
kommen wollen, dann dürfen 
wir nicht jedes Mal jahrelange 
Umweltverträglichkeitsprüfun-
gen davor schalten. Wir können 
in Deutschland auch schneller 
voran kommen, und das wollen 
wir zeigen.

– Anzeige –

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit 

Freihandel und Flüssiggas

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Fahrsicherheitstrainings finden 
in Fahrsicherheitszentren mit 
Ihrem eigenen Fahrzeug statt. 
Sie werden für mehrere Fahr-
zeugarten, wie z.  B. Pkw, Mo-
torrad, Transporter und Lkw, 
sowie für alle Altersgruppen 
angeboten. 

Diese Übungen erwarten Sie 
beim Pkw-Winter-Training:

 – Slalom fahren auf Gleitflä-
chen

 – Richtig bremsen auf „Schnee“ 
(simulierte Schneedecke)

 – Kurvenfahren auf „Schnee“
 – Ausweichen vor Hindernis-

sen mit gezielten Lenkma-
növer. Dabei trainieren Sie 
in Kombination Lenken und 
optimale Blickführung. 

 – Bremsen und Ausweichen 
bei plötzlich auftauchenden 
Hindernissen auf simulierter 
schneeglatter Fahrbahn. Hier 
lernen Sie das Zusammenspiel 
von Bremsen, Lenkeinsatz und 
gutem Augenmaß auf schnee-
glatten Straßen kennen.

 – Bremsen in „verschneiter“ 
Kurve

 – Zu schnell in die Kurve oder 
plötzlich taucht ein Hinder-
nis in der Biegung auf: Rich-
tiges Bremsen, der Einfluss 
von elektronischen Fahrhil-
fen und richtige Blickführung 
werden hierbei trainiert.

 – Im Rahmen kurzer Gesprächs-
runden zum Thema Fahrpyh-
sik lernen Sie das Wichtigste 
zu Kraftübertragung, Brems-

methoden, Fahrhilfen (ABS, 
ESP) und bekommen Fahr-
tipps für den Winter

Wichtige Hinweise:
Wintertrainings finden abends 
und nur in der Zeit zwischen 
November und Februar statt. 
Teilnehmer im Rahmen des Mo-
dells „Begleitetes Fahren mit 17“ 
können nur in Begleitung einer 
eingetragenen Begleitperson an 
den Trainings teilnehmen.
Kostentipp: Wenden Sie sich 
an die BG, denn manche Be-
rufsgenossenschaften und Un-
fallkassen bezuschussen die 
Teilnahme am einem Fahrsi-
cherheitstraining. 
Gute Fahrt wünscht Tatjana vom 
TÜFA-TEAM

Tatjanas Auto-Tipp

Unsere Empfehlung aus eigener 
Erfahrung: Ein Fahrsicherheits-
training vor dem Winter

Ihr TÜFA-TEAM

Nach zwei Jahren Corona be-
dingter Pause war es am 11.11.22 
endlich wieder soweit: die Ge-
sichter der Kinder leuchteten 
beim Martinszug der Kita Schä-
fersberg mit den Laternen um 
die Wette. Die Lampions waren 
im Vorfeld von den Kindern und 
Eltern mit Unterstützung der 
Fachkräfte gebastelt worden. Be-
gleitet von der freiwilligen Feuer-
wehr schlängelte sich der Zug 
durch die Straßen rund um die 
Kita. Zwischendurch sammelten 
sich Kinder, Eltern und Fach-
kräfte an mehreren Stationen, 
um gemeinsam Laternenlieder 
zu singen. Im Anschluss klang 
beim geselligen Zusammensein 
auf dem Außengelände der Kita 
bei Fackelschein, leckeren Bre-
zeln und heißen Getränken der 
Abend gemütlich ausklang. Die 
Kita bedankt sich herzlich beim 
Elternbeirat, der hierfür die Vor-
bereitungen übernommen hatte.

Durch die Straßen auf und nieder 
leuchten die Laternen wieder

Leuchtende Laternen und Fackeln beim Martinszug  
der Kita Schäfersberg

Niedernhausen
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Diesen Monat war es mal wie-
der soweit – das Magazin „Fein-
schmecker“ hat die besten 
Metzger Deutschlands ausge-
zeichnet. Bei Metzgerei Ullrich 
gab es gleich doppelten Grund 
zum Feiern: sie gehören nicht 
nur wieder zu den 500 besten 
in Deutschland, sie sind dieses 
Mal auch zur besten Metzgerei 
Hessens ernannt worden. 
Die Betriebe werden dazu vom 
Magazin deutschlandweit ge-
prüft, anonym besucht, dort 

wird eingekauft und anschlie-
ßend bewertet. „Über 1000 km 
sind unsere Mitarbeiter:innen 
dafür durch ganz Deutschland 
gefahren, denn nur wer selbst 
vor Ort war, kann auch eine reel-
le Beurteilung abgeben,“ so die 
Redaktion des Feinschmeckers. 
Ausschlaggebend für den Erfolg 
war neben der ausgezeichneten 
Qualität und Frische, vor allem 
das vielfältige hausgemach-
te Angebot über Salami- und 
Schinkenspezialitäten, Auf-

schnittsorten, die man nicht 
überall findet und die reichhal-
tige Auswahl an Würstchen aus 
eigener Produktion. „Wir freuen 
uns riesig über diese Auszeich-
nung“ – so Klaus und Maria 
Ullrich, „und danken unserem 
tollen Team und unseren lieben 
Kunden, ohne die das alles gar 
nicht möglich wäre.“ 
Wir, das Team des Niedern-
hausener Anzeigers, gratulieren 
recht herzlich und freuen uns 
sehr, jeden Monat einen Blog 
von Hessens bestem Metzger in 
unserem „Bläddche“ präsentie-
ren zu können. Viele Produkte, 
so sonderbar sie teilweise auf 
den ersten Blick klingen, wer-
den hier liebevoll in Handarbeit 
hergestellt. Dazu gehören z. B. 
Salami mit Chili und Schoko-
lade, oder Salami mit Whiskey 
oder Kirschwasser. Auch für die 
Gemeinde und den Einzelhan-
del ist dies eine tolle Auszeich-
nung. Einkaufen im Ort lohnt 
sich eben. 
Haiko Kuckro

Hessens bester Metzger kommt 
aus Niedernhausen
(oder Hessens Nummer 1 unter den Metzgern)

Klaus und Maria Ullrich

„Uns steht ein harter Winter be-
vor.“ Nicht nur der Bundesprä-
sident versucht die Bevölkerung 
auf die kommenden Monate 
einzuschwören. Es legt sich so 
eine Anspannung über die Ge-
sellschaft und hier wie da hört 
man die Menschen raunen, es 
kommt schlimm. Einige haben 
Angst, trotz aller Rettungspakte 
ihr Rechnungen nicht bezahlen 
zu können und fürchten sich vor 
einer hohen Inflation. Vielleicht 
sind einige auch erstarrt. 
Und ja, auch wir finden, dass 
viele Reformen nicht angegan-
gen wurden und sind über die 
zukünftigen Entwicklungen 
sehr besorgt. Aber, wir dürfen 
nicht weiter wie das Kaninchen 
auf die Schlange starren!
Der Klimawandel ist da, das 
sehen wir an den Wäldern, die 
verdorrt die Äste hängen lassen. 
Trotzdem soll der Wald weiter 
unser Holzlieferant sein und 
als Freizeitpark seinen Dienst 
tun. Natur- und Artenschutz 
tritt in den Hintergrund. Wir 
leben in Niedernhausen, einer 
Gemeinde mit sechs Ortsteilen 
eingebettet in grüner Natur. 
Umgeben von Feldern, Wiesen 
und Wäldern. Überwiegend ein 
Idyll, das wir lieben und schät-
zen. Und viele wollen, dass 
dies auch ohne Veränderun-
gen so bleibt. Auch wir würden 
das wollen, wenn wir nicht vor 
epochalen Herausforderungen, 
wie Klimawandel und Energie-
wende stehen würden. Politik 

darf es sich in dieser Lage nicht 
einfach machen und muss Ver-
antwortung übernehmen. Wir 
GRÜNE fragen uns: Was müssen 
wir den Menschen zumuten, zu 
welchen Veränderungen sind 
wir alle bereit und welchen Preis 
wollen wir dafür zahlen?
Unstreitig ist, es muss etwas ge-
schehen! 
Unstreitig ist für uns, Solar und 
Windenergie müssen unter den 
aktuellen Gegebenheiten sein! 
Unstreitig ist für uns außerdem, 
wir wollen Wald soweit es geht 
schützen bzw. sicher vor der Kli-
makatastrophe machen.
Was können also die Maßnah-
men sein, die wir alle gemein-
sam tragen und welche können 
wir vor den Bürger*innen ver-
antworten? 
Leider wird es keine einfachen 
Antworten auf schwierige Fra-
gen geben. Wir alle müssen uns 
auf die Lösungen einlassen. Die 
Bürgerinnen und Bürger von 
Niedernhausen brauchen eine 
klare Haltung in diesen wichti-
gen Fragen und das bedeutet für 
uns GRÜNE:
WIR WOLLEN ETWAS ÄNDERN 
UND DIE PROBLEME LÖSEN!
Was nicht mehr geht, ist das Ver-
schieben von Verantwortung, 
das Spielen eines Schwarze-Pe-
ter-Spiels und eine Politik nach 
dem St. Florians Prinzip. 
GRÜNE sind klar für Windener-
gie, weil sie die effektivste Form 
der Energiegewinnung ist, wir 
sind für zusätzliche Solarparks, 

weil sie notwendig sind und wir 
wollen den Wald schützen, wo 
immer es geht.
Und ja, zum Bau von Windkraft-
anlagen werden Bäume gefällt. 
Und das an Stellen, die nicht im-
mer gefallen. Wir bedauern das 
und würden es gerne vermei-
den, aber leider ist das notwen-
dig. Und wenn der technische 
Fortschritt es möglich macht, 
ist es auch wieder änderbar. 
Ein Braunkohle-Loch oder eine 
AKW stellt ein größeres Problem 
dar. Was wir allerdings nicht zu-
lassen werden, ist, dass andere 
sich hier als wunderbare Wald-
schützer definieren, aber kein 
Problem damit haben, Bäume 
als Wirtschaftsfaktor oder Heiz-
quelle zu sehen. Oder locker 
Naturschutzgebiete in Bauland 
umwandeln. Diese Arbeitsver-
teilung wird nicht gehen. 
Wir wissen auch: Windräder in 
Niedernhausen werden nicht 
die Welt retten. Ausreichend 
an der richtigen Stelle platziert, 
werden sie allerdings die Men-
schen vor steigenden Stromkos-
ten schützen und einen wichti-
gen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten. 
Niedernhausen klimaneutral zu 
machen ist ein wichtiges Ziel!
Den Wald werden wir nach wir 
vor als Naherholungsgebiet, so-
weit sinnvoll als Holzlieferant 
und als Standort für Windräder 
brauchen. Aber wie viel Wald 
wirklich geschlagen werden 
muss, wieviel wir wieder auffors-

ten müssen und welche Bäume 
in Zukunft dem Klimawandel 
trotzen, müssen wir noch fest-
stellen. Hier mit Mutmaßungen 
und Angst zu argumentieren, 
bringt kurzfristig vielleicht Ap-
plaus, aber langfristig keinerlei 
Lösung für Niedernhausen und 
auch nicht für den Rest der Welt. 
Daher hatten wir einen Antrag 
für die Gemeindesitzung for-
muliert, mit dem wir vorüber-
gehend, da wo es möglich ist, 
den Einschlag gesunder Bäume 
aussetzen wollen, um dann, 
wenn wir für den Ausbau der 
Windkraft Flächen benötigen, 
die entsprechenden Ausgleiche 
zu schaffen. Dieser Antrag hat 
leider keine Mehrheit gefunden. 
Aber wer glaubt, dieses Mensch-
heitsthema, sei damit vom 
Tisch, irrt. 
Der Mensch ist ein Teil der Na-
tur, verliert er sie, ist seine Le-
bensgrundlage dahin. 
Wir fordern alle in der Gemein-
devertretung auf, zusammen 
mit uns um Lösungen zu ringen, 
damit wir sie gemeinsam auch 
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern kommunizieren können. 
Wir müssen so leben, dass die 
nachkommenden Genera-
tionen überhaupt eine Chance 
haben ihr Leben zu gestalten, 
dass sie ihre Kinder aufziehen 
und eine Perspektive für die 
Zukunft entwickeln können. 
Deswegen müssen neben den 
Grundsätzen Frieden, Frei-
heit, Demokratie die weiteren 

Hauptsäulen Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz einer neu-
en Philosophie sein. Es bedarf 
einer politischen Übereinkunft, 
dass wir an diesen Grundsäulen 
nicht rütteln. 
Dies alles wird schwierige Pro-
zesse und Verteilungskämpfe 
nach sich ziehen. Manche Bran-
chen werden vielleicht wegfal-
len. Arbeitsplätze werden sich 
verändern. Das müssen wir uns 
klarmachen. Zum Teil sehen wir 
dies schon, wenn die Digitalisie-
rung auch in Deutschland end-
lich Platz greift.
Wir brauchen gesellschaftli-
che Mehrheiten, die Lösungen 
möglich machen und keine 
Menschen, die neue Konzepte, 
aus reinem Egoismus ableh-
nen. Selbst wenn wir uns alle 
einig wären, dass wir etwas än-
dern müssten, wären die Folgen 
immer noch dramatisch und 
schwierig. 
Machen Sie sich bitte klar, wir 
sind in die Phase der umwäl-
zenden Lösungen noch gar 
nicht eingetreten.
Nach unserer festen Überzeu-
gung stehen wir an der Schwel-
le eines neuen Zeitalters. Und 
zwar so oder so. Es wird an uns 
allen liegen, ob die Menschen in 
dem neuen Zeitalter noch eine 
relevante Rolle spielen. Groß-
schadensereignisse nehmen 
dramatisch zu und viele Men-
schen verlieren ihr Hab und Gut.
Wir brauchen dringend eine 
neue Ethik und ein neues ge-

sellschaftliches Bewusstsein! 
Wohlstand und Geld sind kein 
Selbstzweck, sie kosten eine 
Menge Ressourcen und ver-
nichten unsere Erde. 
Gesunde Luft, sauberes und 
ausreichendes Wasser, ein funk-
tionierendes Ökosystem (Wald, 
Flora und Fauna) und ein Stopp 
der Klimaerwärmung gibt es nur 
mit Konsequenz und Mut zur 
Veränderung! 
Wir Menschen brauchen die-
se Erde, die Erde braucht uns 
nicht.
Es ist Zeit die Umwelt und das 
Menschsein wieder in Einklang 
zu bringen. Wir alle müssen nur 
endlich den Mut und die Konse-
quenz aufbringen. Und das wird 
ein hartes Stück Arbeit. 
Die GRÜNEN in Niedernhau-
sen freuen sich, wenn Sie sich 
bei uns engagieren und uns 
unterstützen.
Wir sind dazu bereit, dies in 
einem konstruktiven Klima zu 
tun. Machen Sie mit.

Mut zur Zukunft – Veränderungen aktiv gestalten!

niedernhausen@gruene-rtk.de

– Anzeige –

Evelin Schönhut-Keil

Neues aus dem Gewerbe
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20. Lions-Weihnachtstombola
o attraktive Preise auf dem Niedernhausener 

Weihnachtsmarkt am 1. Advent
o 2€ pro Los zugunsten aide-mks e.V. für einen 

neuen behindertengerechten Bus
Die Lions danken allen Sponsoren:

BIRGIT KALLERHOFF.fotografin

Figaro jeunesse

Wiesbaden Congress & Marketing GmbH

Sigrid Palm, Idstein

Exerzitien im Alltag bieten die 
Möglichkeit, mit Besinnung, 
Ruhe und Austausch zu sich 
selbst, seinen Mitmenschen 
und Gott belebend in Kontakt 
zu kommen. Die Katholische 
Pfarrei St. Martin Idsteiner 
Land lädt alle Interessierte von 
30. November bis 21. Dezember 

zur Teilnahme ein. „Die tägli-
che Auszeit kann Quelle inne-
rer Ruhe und neuer Kraft sein. 
Dabei führt das Angebot mitten 
in den Alltag hinein. Es gibt die 
Chance, (neu) zu erfahren, dass 
Gott mitten im alltäglichen Le-
ben zu suchen und zu finden 
ist“, erläutert Pastoralreferen-

tin Marlene Wynands, die die 
Gruppe begleitet. Diese trifft 
sich während der Adventszeit 
neben der täglichen Zeit des 
Innehaltens immer mittwochs 
von 20 Uhr bis 21.30 Uhr digital 
zum Austausch. Die Wochen-
impulse orientieren sich am je-
weiligen Sonntagsevangelium 

der Adventszeit. Gerne können 
Interessierte über die E-Mail-
Adresse m.wynands@katho 
lisch-idsteinerland.de Kontakt 
mit Frau Wynands aufnehmen. 
Infos: https://katholisch-idstei 
nerland.de/beitrag/sich-taeg 
lich-zeit-zum-innehalten-neh 
men-1/.

Täglich Zeit zum Innehalten
Vorweihnachtszeit im Spielzeugladen Mäusezahn

20 % auf ALLE Adventskalender  
sowie Schleich-Großpackungen  

im Zeitraum vom 25.11.–30.11.2022
Wir freuen uns auf EUCH!

Eurer Mäusezahn-Team aus der Bahnhofstraße 11 in Niedernhausen

mailto:m.wynands@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.wynands@katholisch-idsteinerland.de
https://katholisch-idsteinerland.de/beitrag/sich-taeglich-zeit-zum-innehalten-nehmen-1/
https://katholisch-idsteinerland.de/beitrag/sich-taeglich-zeit-zum-innehalten-nehmen-1/
https://katholisch-idsteinerland.de/beitrag/sich-taeglich-zeit-zum-innehalten-nehmen-1/
https://katholisch-idsteinerland.de/beitrag/sich-taeglich-zeit-zum-innehalten-nehmen-1/


624. November 2022

Gernesind wir fürSie da!Inhaberin Ingrid Krumme
Niederseel bach
Hohe-Kanzel-Straße 4, Telefon 06127 / 14 47

Mit Pflege verwöhnen
z. B. Behandlungsgutscheine für Sie und Ihn

Informieren Sie sich über unsere Auswahl  
an Pflegeprodukten!

Niedernhausen

Landrat verleiht Patricia Gar-
nadt den Ehrenbrief des Lan-
des Hessen
Landrat Frank Kilian hat im 
Rahmen der Dekanatssynode 
des Evangelischen Dekanats 
Rheingau-Taunus (eine Art Kir-
chenparlament) die Niedern-
hausenerin Patricia Garnadt mit 
dem hessischen Landesehren-
brief ausgezeichnet. „Patricia 
Garnadt hat sich in den letzten 
Jahren besonders für Menschen 
eingesetzt. Das Wirken für All-
gemeinheit ist enorm“, sagte er 
vor den knapp 90 Synodalen. 
Landrat Frank Kilian dank-
te Patricia Garnadt für ihren 
„jahrzehntelangen Einsatz für 
Menschen in der Region“. Nicht 
nur in der Kirche, sondern auch 
darüber hinaus, für Kinder, Ju-
gendliche, Flüchtende sowie 
Senioren und die Einsamen. Ki-
lian hob die erfolgreiche Zusam-
menarbeit auch mit dem Kreis 
hervor und betonte, dass vor al-

lem Ehrenamtliche wie Patricia 
Garnadt auf diese Weise zeigen 
würden, dass es die Nächsten-
liebe sei, die den christlichen 
Glauben ausmache. „Ich hoffe, 
dass das so bleibt, denn wir sind 
momentan in schwierigen Zei-
ten“, sagte der Landrat. „Lassen 
sie uns gemeinsam daran mit-
wirken die Zukunft hier friedvoll 
zu gestalten“, rief er den Vertre-
tern aus den 50 Kirchengemein-
den und Diensten zu. 
„Die Liste Ihrer Verdienste ist 
sehr lang“, erläuterte Frank Ki-
lian, der die Auszeichnung im 
Namen von Ministerpräsident 
Boris Rhein vornahm. „Seit über 
33 Jahren waren sie ehrenamt-
lich tätig, davon 19 Jahr im Be-
reich verantwortlicher Leitung 
in Kirche und Diakonie.“ „Sie 
waren und sind eine wichtige 
Gesprächspartnerin mit hoher 
Kompetenz“, lobte Kilian die 
63-jährige gelernte Luftfahrt-
kauffrau. Von 2003 bis zum Jahr 

2010 war Patricia Garnadt Mit-
glied des Kirchenvorstands der 
Kirchengemeinde Niedernhau-
sen, davon sechs Jahre als des-
sen Vorsitzende. Im Jahr 2010 
wurde Patricia Garnadt Präses 
(Vorsitzende) des Dekanats Id-
stein. Hier leitete sie die Geschi-
cke des Dekanats und war ver-
antwortlich für Mitarbeitende 
in Sekretariat, gemeindepäda-
gogischem und kirchenmusika-
lischem Dienst sowie zahlreiche 
Projekte. In dieser Zeit engagier-
te sie sich darüber hinaus beim 
Aufbau der Tafel des Diakoni-
schen Werks Rheingau-Taunus, 
vor allem beim Neubau des Ta-
felgebäudes in Idstein.
Seit dem Jahr 2016 engagier-
te sie sich zunehmend in der 
Flüchtlingsarbeit und leitete eh-
renamtlich über viele Jahre den 
„Fluchtpunkt Niedernhausen“ 
mit großem Engagement. Ge-
meinsam mit dem Regionalen 
Diakonischen Werk sowie dem 

Landkreis Rheingau-Taunus 
entwickelte sie eine Angebots-
landkarte für Migrantinnen und 
Migranten, die ihnen Hilfe bei 
der Eingliederung darbot.
Garnadt war verantwortlich 
für Personaleinstellungen und 
-führung, sowie für ein nicht 
unerhebliches Finanzvolumen 
gewesen Für die 52 Kirchenge-
meinden des Dekanats sowie 
seiner Einrichtungen aber auch 
für den Kreis „war sie stets kom-
petente Ansprechpartnerin und 
wurde von Haupt- wie Ehren-
amtlichen gleichermaßen ge-
schätzt.“ Sichtlich gerührt nahm 
die gebürtige Mühlheimerin die 
Auszeichnung entgegen und 
dankte allen, die in den Jahren 
mit ihr zusammengewirkt ha-
ben. „Denn es ist ja kein indi-
viduelles Ehrenamt“, so Patricia 
Garnadt. „Diese Ehrung ist auch 
für meine Mitstreiter, Mitunter-
stützer gemeint und deshalb 
gebe ich diese an sie weiter.“

Verlässlich und engagiert als Sinnbild  
für christliche Nächstenliebe

Weihnachten ist das Fest der 
Liebe. Viele feiern Weihnach-
ten im Kreise ihrer Familie mit 
gutem Essen und Trinken sowie 
schönen Geschenken, beson-
ders für die Kinder.
Aber es gibt gerade in diesen 
schwierigen Zeiten viele Fami-
lien, die sich keine Geschenke 
für ihre Kinder leisten können. 
Viele von uns erinnern sich 
noch an die schöne Puppen-
küche, den Kaufladen oder die 
elektrische Eisenbahn die unse-
re Augen an Weihnachten zum 
Strahlen gebracht haben.
Der ASB Regionalverband West-
hessen möchte, dass möglichst 
viele Kinder zu Weihnachten 
ein schönes Geschenk erhal-

ten. Deshalb finden Sie uns 
am 26.11.2022 und 27.11.2022 
in der Zeit von 14.00 bis 20.00 
Uhr auf den Weihnachtsmarkt 
in Niedernhausen. Dort backen 
wir Waffeln. Diese bieten wir 
kostenfrei gegen eine Spende 
an. Der Erlös aus dieser Weih-
nachtsmarktaktion geht an die 
Gemeinde Niedernhausen. Mit 
diesem Geld können Weih-
nachtsgeschenke für hilfsbe-
dürftige Kinder gekauft werden, 
die dann unter dem Weih-
nachtsbaum liegen oder aber 
auch nur als Geschenk verteilt 
werden können.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und wünschen uns viele schöne 
und unterhaltsame Gespräche. 

Weihnachtsmarkt in 
Niedernhausen – Wir 
helfen hier und jetzt

Im neuen Jahrbuch des Rhein-
gau Taunus Kreis wird das hei-
mische Handwerk auf 70 Sei-
ten gewürdigt und damit die 
Wichtigkeit dieses Wirtschafts-
zweiges für die Region betont. 
Es berichten Handwerksbe-
triebe über Ausbildung, den 
einzelnen Berufen mit seinen 
Karrierechancen, dem derzei-
tigen Fachkräftemangel, aber 
auch über die Schwierigkeiten 
bei der Findung betrieblicher 
Nachfolge. Die Präsentation des 
Jahrbuches erfolgte am letzten 
Dienstag in einer kleinen Feier 
mit Landrat Frank Kilian und 
Gästen im Alleesaal von Bad 
Schwalbach. 
Über Kultur, die Natur, Gewer-
be, Handel, über Menschen und 
Landschaft, so Landrat Frank 
Kilian in seiner Begrüßung, be-
richtet das Jahrbuch des Krei-
ses seit vielen Jahren. Und habe 
damit viele Facetten an Wis-
sen angesammelt. Nun rücke 
mit der Neuausgabe 2023 das 
Schwerpunktthema Handwerk 
mit seiner Vielfalt und Stärke 
in den Mittelpunkt der Bericht-
erstattung. „Ein Schatz in der 
Mitte unserer Gesellschaft“, so 
der Landrat, zurzeit geprägt 
von vollen Auftragsbüchern, 
aber auch vom drängenden 
Fachkräftemangel. Das bestä-
tigte Martin Dries, Geschäfts-

führer vom Backhaus Dries, 
einem handwerklich mittel-
ständischem Unternehmen im 
Rheingau mit ca. 300 Mitarbei-
tenden. Er schaute auf eine Ent-
wicklung seines Handwerks, 
das vor nicht allzu langer Zeit 
von 25 Bäckereien im Rheingau 
ausgeübt wurde, jetzt seien es 
gerade noch 5 Betriebe. Die Zu-
kunft sei bestimmt von zuneh-
mendem Druck aus mehreren 
Richtungen auf die Betriebe. 
Zunächst fürchtet Martin Dries 
künftig eine erhebliche Steige-
rung bei Preisen und Löhnen in 
den nächsten 10 Jahren, dann 
macht dem Handwerk die aus-
ufernden Belastungen an Büro-
kratie, das immer schwierigere 
Finanzmanagement und die 
an den Markt anzupassenden 
kaufmännischen Notwendig-
keiten zu schaffen. Erhöhungen 
von Abgaben und Steuern sowie 
ausufernde Kostensteigerun-
gen von Energie, Grundstoffen 
und Löhnen stellen erhebliche 
Herausforderungen an die Zu-
kunftschancen und die Wettbe-
werbsfähigkeit des regionalen 
Mittelstandes. Um dem zu be-
gegnen, so Martin Dries, bedarf 
es – neben dem „technischen“ 
Kerngeschäft – die Mitarbeit ei-
nes tüchtigen Kaufmannes. Die 
prägende Entwicklung eines 
„Markenkerns“, der Unterschie-

de der eigenen Produkte und 
Leistungen am Markt definiert, 
beschreibt du zum Wiederer-
kennen beiträgt, hält er für ent-
scheidend. Allein Preisunter-
schiede reichten nicht. Und, 
auch in seiner Familie eine lau-
fende Diskussion, die Planung 
der Betriebsnachfolge sei für 
den Fortbestand der Familien-
betriebe von großer Bedeutung.
Der allgemeine Teil des Jahr-
buches, so zählt das langjährige 
Mitglied der Redaktionskonfe-
renz, Dr. Rolf Faber auf, beschäf-
tigt sich mit historischen und 
zeitgenössischen Themen. Für 
seine unermüdliche Arbeit als 
Autor, Heimatforscher und Spu-
rensucher, so würdigte Landrat 
Frank Kilian die Arbeit von Dr. 
Rolf Faber für das Jahrbuch. Er 
dankte ihm für seine so wertvol-
le Mitwirkung und überreichte 
ihm eine gebundene Sammlung 
seiner Artikel. Auch in dieser 
Ausgabe befindet sich wieder 
ein Rätsel, dessen Einsender 
der Lösung, wie Frank Kilian 
schmunzelte, eigenartigerwei-
se in der Vergangenheit fast 
ausschließlich aus dem Taunus 
kommen. Aus Niedernhausen 
wurden Harald Koch und Peter 
Woitsch mit einem Preis für die 
richtige Lösung des Rätsels 2022 
bedacht.
Eberhard Heyne

Jahrbuch 2023 des RTK 

Handwerk im Zentrum

Bei der traditionellen VdK-Lan-
deskonferenz für Menschen mit 
Behinderungen diskutierten 
Vertreterinnen und Vertreter 
von Arbeitgeber- und Gewerk-
schaftsseite, der Landesregie-
rung und des Landeswohlfahrts-
amts über die Situation von 
Menschen mit Behinderungen 
auf dem Arbeitsmarkt. Mehr als 
200 Schwerbehindertenvertre-
ter und -vertreterinnen nahmen 
an der Online-Veranstaltung teil 
und beteiligten sich mit vielen 
Chatbeiträgen aktiv daran. Wie 
die Beauftragte der Hessischen 
Landesregierung für Menschen 
mit Behinderungen, Rika Esser 
erläuterte, hatte die Corona-
Pandemie keine längerfristigen 
Auswirkungen auf die Zahl der 
arbeitslosen Menschen mit Be-
hinderungen in Hessen. So stieg 
deren Zahl zwar im Jahr 2020 auf 
12.660, liegt mittlerweile aber 
mit 10.600 (9/2022) wieder auf 
dem Niveau von 2019.

„Wir sollten uns nicht mit dem 
schlechten Vor-Corona-Niveau 
zufriedengeben“, sagt der VdK-
Landesvorsitzende Paul Wei-
mann. „Wir sind weit entfernt 
von einem inklusiven Arbeits-
markt.“ Wie Dorothee Czennia, 
die Referentin der Abteilung 
Sozialpolitik des VdK Deutsch-
land, erläuterte, beschäftigen 
44.000 Arbeitgeber in Deutsch-
land keinen einzigen Menschen 
mit Behinderungen. Thomas 
Niermann, Leiter des Integ-
rationsamtes und der Haupt-
fürsorgestelle des Landes-
wohlfahrtsverbands Hessen, 
ergänzte, dass dies in Hessen 
auf ein Viertel der Unternehmen 
zutreffe. André Schönewolf, 
beim DGB Hessen-Thüringen 
für Arbeitsmarkt- und Sozial-
politik zuständig, betonte, dass 
die höhere Arbeitslosenrate bei 
Menschen mit Behinderungen 
nicht an der mangelnden Aus-
bildung liege, seien sie doch 

durchschnittlich höher qualifi-
ziert als Menschen ohne Behin-
derungen. Der Geschäftsführer 
Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik 
der Vereinigung der hessischen 
Unternehmerverbände, Dr. Ste-
fan Hoehl, merkte an, dass die 
Unternehmen Menschen mit 
Behinderungen nicht ausgrenz-
ten. Er bemängelte eine Überre-
gulierung und wandte sich ge-
gen mehr Mitbestimmung der 
Schwerbehindertenvertretun-
gen in den Betrieben. Uneinig-
keit bestand in der Diskussion 
auch in der Bewertung der neu 
eingerichteten einheitlichen 
Arbeitsstellen für Arbeitgeber, 
die diese bei der Ausbildung, 
Einstellung und Beschäftigung 
von schwerbehinderten und 
diesen gleichgestellten Beschäf-
tigten informieren, beraten und 
unterstützen sollen. Während 
Rika Esser und Dr. Stefan Hoehl 
sich davon mehr Beschäftigung 
für Menschen mit Behinderun-

gen versprechen, reagierten die 
anderen Diskutanten mit eher 
verhaltenem Optimismus auf 
dieses „sehr teure Unterfangen“, 
wie Dorothee Czennia betonte.
Quelle: VdK

Entfernt von einem inklusiven Arbeitsmarkt?
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Die Experten für anspruchsvolles Wohnen in Kelkheim

Küchenstudio –  Next  125 Studio
Großes Stressless-Studio – Wohnstudio

Neueröffnung unseres Stressless-Studios
Sunrise zum Sonderpreis bis 3. Dezember 2022

Ausstellungsstücke zu Sonderpreisen 
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Oberjosbach

Eine besondere Sitzung sei das 
heute, meinte Ortsvorsteher 
Ralf Scheurer zum Abschied 
von Ortsbeiratsmitglied Alois 
Ernst am vergangenen Mitt-
woch. Er wolle Danke sagen 
für viele Jahre seiner wertge-
schätzten Mitwirkung, für eine 
konstruktive Mitarbeit und in 
Sachfragen immer sachgerech-
te Beiträge und Tipps. Die ihm, 
Ralf Scheurer, auch ganz per-
sönlich sehr geholfen hätten. 
Das Ende eines Abschnittes der 
3. Wahlperiode von Alois Ernst 
sei das heute, sagte Bürger-
meister Joachim Reimann, der 
extra zu dieser Verabschiedung 
gekommen war. Immer eine 
echte Hilfe und eine Integra-
tionsfigur für die beste Lösung 
für sein Oberjosbach sei Alois 
Ernst gewesen – ob als Ortsbei-
ratsmitglied oder als Mitglied in 
der Gemeindevertretung. Beide 
dankten ihm für seine Arbeit mit 
einem Präsent. Er ginge auch 
schweren Herzens, es habe ihm 
Freude gemacht, mitzuarbeiten 
– aber nun sollten Jüngere „ran“. 
Ihm wird Andreas Leixner nach-
folgen.
In der Bürgerfragestunde gab 
eine Anliegerin zu bedenken, 
dass eine Asphaltierung in der 
Verlängerung des Akazienwe-
ges mit ihren Vor- und Nachtei-
len und der hohen Kosten we-
gen noch einmal bedacht sein 
sollte. Ralf Scheurer bedankte 
sich für die gute Beteiligung an 

der Feier zum Volkstrauertag. Er 
teilte mit, dass es eine reduzierte 
Weihnachtsbeleuchtung geben 
werde, der Regiomat nun „witte-
rungsfest“ sei und die Ausschil-
derung der beiden temporären 
Stellplätze vor dem Rathaus er-
neut angebracht wird. Für die 
Neuverpachtung der Jagd gab 
es 3 Angebote, deren mehr-
heitliche Entscheidung nach 
Flächengröße der Gemeinde-
vorstand bekannt geben wird. 
Es wird eine, mit dem Revier-
förster abgestimmte, weitere 
Waldaufforstung der Flächen 
318 und 320 geben, die Kerbe-
gesellschaft habe noch Mittel 
für die 2. Pflanzung zur Ver-
fügung. Im Haushalt 2023 hat 
die Gemeinde für sogenannte 
Steckersolaranlagen/Balkon-
module €  150 je Haushalt für 
600 Watt und 100 € für 300 Watt 
bis maximal 15.000  € einge-
stellt. Änderungswünsche und 
Anregungen sind vom Ortsbei-
rat nach Sichtung und Prüfung 
des kommenden Haushaltes für 
Oberjosbach vorgebracht und 
beantragt worden. Der Winter-
dienst liegt vor und ist – im glei-
chen Umfang und Ausführung 
wie im Vorjahr – zur Kenntnis 
genommen worden. In Abstim-
mung mit den Terminen der 
Ausschüsse und der Gemeinde-
vertretung wurden die Sitzungs-
termine des Ortsbeirates festge-
legt. Baumbestattungen sollten 
auch in Oberjosbach möglich 

sein – ob auch unter Obstbäu-
men, wie im Antrag der Grünen 
vorgeschlagen, wurde intensiv 
diskutiert. Derzeit seien 3 Be-
stattungsarten auf dem Ober-
josbacher Friedhof möglich, es 
bestehe zur Baumbestattung 
noch Klärungsbedarf, war man 
mehrheitlich der Meinung. 
Ein detaillierter Ausbauplan 
für den Glasfaseranschluss in 
Oberjosbach bestehe derzeit 
leider noch nicht, bedauerte 
Ralf Scheurer. Die noch übrigen 
Ortsbeiratsmittel von 944,00 € 
wolle man der Bürgerstiftung 
zweckgebunden geben, wurde 
beschlossen. Im Haushalt 2023 
stehen unverändert € 2.400 Fi-
nanzmittel für den Ortsbeirat 
im kommenden Jahr. 
Zu der kommenden Sanierung 
des Gemeinschaftszentrums 
Oberjosbach wurden in einem 

Treffen Wünsche der örtlichen 
Vereine angeregt, diese sollen 
in einem neuen Termin kon-
kretisiert werden. Das betrifft 
beispielsweise den Außenbe-
reich, den Treppenniedergang, 
die Teeküche, Akustik und Be-
leuchtung der Halle. Eine ers-
te Planung soll im März 2023 
vorgelegt werden. Leider sei 
die Vergabe eines kostenlosen 
Jobtickets für Ehrenämter bei-
spielsweise der Feuerwehr oder 
des ASB nicht möglich, da nur 
mit einem festen Arbeitsvertrag 
mit der öffentlichen Hand vor-
gesehen. Alle Ortsteile bekom-
men im Rahmen des Katastro-
phenmanagements für Notfälle 
ein Notstromaggregat und es 
werden im Falle eines längeren 
Stromausfalls „Aufwärmpunk-
te“ eingerichtet.
Eberhard Heyne

Abschied von Alois Ernst aus dem Ortsbeirat

Alois Ernst wird für seine langjährige Mitarbeit in den Gremien von 
Bürgermeister Joachim Reimann und Ortsvorsteher bedankt

Einladung zur Dienst- und  
Jahreshaupt versammlung der  

Freiwilligen Feuerwehr Oberjosbach
Entsprechend den Satzungen 
der Gemeinde Niedernhausen 
und des Feuerwehrvereins wird 
zur Dienst- und Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberjosbach ein-
geladen. Sie findet am Freitag, 
den 13. Januar 2023, ab 20.00 
Uhr im Feuerwehrgerätehaus 
in Oberjosbach statt. Dazu er-
geht die nachstehende vorläu-
fige Tagesordnung, wobei die 
Abschnitte I und II öffentlich 
sind und der Abschnitt III den 
Mitgliedern des Feuerwehrver-
eins vorbehalten ist.
I.  Eröffnung der Versammlung
1. Begrüßung durch den Wehrführer 

mit anschließendem Totengeden-
ken

2. Feststellung der Tagesordnung

II.  Feuerwehr als gemeindliche 
Einrichtung 

1. Jahresbericht des Wehrführers 
mit Aussprachemöglichkeit

2. Jahresbericht des Jugendfeuer-
wehrwartes mit Aussprachemög-
lichkeit

3. Jahresbericht des Kinderfeuer-
wehrwartes mit Aussprachemög-
lichkeit

4. Beförderungen und Ehrungen
5. Die Gäste haben das Wort
6. Verschiedenes
III. Feuerwehr als Verein
1. Begrüßung durch den Vorsitzen-

den
2. Jahresbericht des Vorsitzenden 

mit Aussprachemöglichkeit
3. Bericht des Kassenwartes
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Ehrungen
6. Wahl eines Wahlausschusses
7. Wahl des 1. Vorsitzenden
8. Verschiedenes

Die Pflegearbeit am Oberjosba-
cher Dorfbrunnen ist mit dem 5. 
Einsatz für 2022 abgeschlossen 
worden. An den Pflegeeinsätzen 
waren jeweils 6–7 Personen be-
teiligt. Die Anlage wurde im Jah-
re 2003 in Eigenleistung und mit 
Spenden errichtet und seit dieser 
Zeit ehrenamtlich gepflegt. Be-
sonderes Verdienst kommt dem 
„Brunnenmeister“ Rudi Gott-
schalk zu. Er wartet nicht nur die 
Brunnentechnik, sondern hat 
als Nachbar den Platz ständig 
im Blick. Der Brunnenplatz ist 
ein beliebter Treffpunkt für jun-
ge und ältere „Brunnenfreunde“ 
geworden. So gesehen könnte 

der Platz als „Platz des Ehrenam-
tes“ tituliert werden. Leider hat 
der besonders trockene Sommer 
einigem Bewuchs hart zugesetzt. 
Nachpflanzungen sind erforder-
lich. Zum Glück fließt wieder 
das eigene Brunnenwasser, das 
ebenfalls im Sommer zum Still-
stand kam, wieder. Dank auch 
Gregor Schlögel für die „Kaffee-
bewirtung“ bei den Pflegeeinsät-
zen. Der Träger und Begleiter des 
Brunnenplatzes, der Förderver-
ein 800 Jahre Oberjosbach e. V., 
dankt allen Helferinnen und 
Helfern und freut sich auf die 
Saison 2023 und das Jubiläums-
fest „20 Jahre Brunnen“.

Dorfbrunnen Oberjosbach

Pflegeabschluss 22 

Nach getaner Arbeit
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Am Samstag früh abends mar-
schierte eine Abordnung des 
GCC mit der Absicht zur Er-
oberung der kommunalen 
Herrschaft und im Bewusstsein 
ihrer schon rein zahlenmäßigen 
Überlegenheit Richtung Rat-
haus Niederjosbach. 
Sie waren am Vereinsheim mit 
den Gardemädels, den Senato-
ren und den Aktiven des Vor-
standes aufgebrochen, um un-
widerstehlich die Macht vom 
Schultheiß und seiner Gefolg-
schaft zu übernehmen. 
Das „Schlabach Gebläse“ spiel-
te auf und dem Trupp Mut zu. 
Die örtliche Feuerwehr koope-
rierte und schützte den Angriff. 
Vor dem Rathaus angekommen, 
verkündete der Narrenpräsi-
dent Jannis Rösner sogleich: 
„Gusbach Helau, wir sind wie-
der da, wir sind’s die Narren-
schar – gebt uns Kass’ und 
Schlüssel her, stellt Euch nicht 
so quer!“ Das Fenster ging auf 
und das Triumvirat Schultheiß 
Alexander Simon, Burggräfin 
Sabine Bergold und Burgfräu-
lein Andrea Sehr tönten von 
oben: „Kein Mann, kein’ Frau 

noch Maus – ist noch im Haus.“ 
Die Sturmdrohung von untern: 
„Schultheiß, Du bist nicht al-
lein, gib auf, wir kommen rein.“ 
Ihr Anliegen doch wie alle Bür-
ger während der Sprechzeiten 
oder per Fax vorzutragen, war 
vom Fenster zu hören. „Ihr drei 
schließt mit Euren Tagen, das 
letzte Stündlein hat für Euch 
geschlagen“, wird unmissver-
ständlich unten geantwortet. 
Von oben: „Die Stadtkass’ leer, 
was wollt Ihr denn – ich den Zu-
stand pleite nenn.“ 
So ging das in Reimen hin und 
her, das Narrenvolk spendete 
für jeden starken Spruch Bei-
fall. Noch einmal energisch von 
Andrea Sehr von oben: „Hier 
gibt es nix und eins ist klar, uns 
ist der Schlüssel und nicht der 
Narrenschar.“ „Ihr habt’s wohl 
nicht kapiert, Gott Jokus ab jetzt 
regiert“, stellt von unten Jannis 
Rösner klar. Der charmante An-
griffstrupp der Gardemädels 
formiert sich, da die Verteidiger 
uneinsichtig zu sein scheinen: 
„Ihr kommt hier oben eh nicht 
rein, die Tür bleibt zu, so wird 
es sein.“ Grünes Licht für die 

Rathausübernahme: „Stürmt 
das Rathaus, Feuer frei – jetzt 
beginnt die Narretei!“
Welch ein Rumoren und Kampf-
geschrei – ganz ohne Gegen-
wehr wollte das Herrschertrio 
doch nicht aufgeben. Aber 
schließlich werden die tapfe-
ren Verteidiger mit ihrer Stadt-
kasse an Seilen gebunden dem 
neuen Rathauschef vorgeführt. 
„Also Ihr Lieben Schlüssel raus 
– sonst seid Ihr dran, aus die 
Maus!“ Da nützte jetzt nicht viel 
Jammern: „Für Gusbach ham 
wir viel getan, mit Ideen, Geld 
und viel Elan.“ Kommt doch jetzt 
Burggräfin Sabine Bergold zur 
Einsicht: „Jetzt seh’ ich keinen 
Ausweg mehr, schwer gekämpft 
um uns’re Ehr. Was sein muss, 
muss halt sein, schaut ruhig in 
die Kasse rein. Hier der Schlüs-
sel ihr Narrenschar – nur bis 
Aschermittwoch, ist das klar?“ 
Versöhnlich reicht Narrenchef 
Jannis Rösner den Dreien die 
Hand und ruft: „ Allen Wohl und 
keinem Weh, so geht es zu beim 
GCC!“ Gusbach Helau, Rathaus 
Helau GCC Helau!
Eberhard Heyne

Rathaus nun in närrischer Hand des GCC

Die Rathausverteidiger (Andrea Sehr, Sabine Bergold und Alexander Simon)  
mit der Stadtkasse – gefangen und entmachtet

Engenhahn

Niederjosbach

Für viele Vereine ging in der Zeit 
der Corona-Einschränklungen 
2 Jahre lang nicht mehr viel. 
Zwar war auch der Verkehrs- 
und Verschönerungsverein En-
genhahn e. V. betroffen – so bei 
dem Ausfall der Aktion Saube-
re Flur in den beiden Jahren 
2020/21 – aber einige Projekte 
„outdoor“ konnten begonnen, 

weitergeführt und abgeschlos-
sen werden. Das berichtete der 
Vorsitzende des VVV, Eberhard 
Heyne zur Mitgliederversamm-
lung am vergangenen Freitag. 
Mit seinem Vorstandsteam und 
vielen Helfern/-innen wurden 
erneut der Ochsenbrunnen, die 
Fenster des Historischen Rat-
hauses und die Blumentröge mit 

Sommerblumen bepflanzt und 
waren ein Blickfang für Nach-
barn und vorbei laufende und 
fahrende Passanten. Mit finan-
zieller Förderung des Rheingau 
Taunus Kreis und in Eigenarbeit 
wurde der ebenerdige Keller-
raum des Rathauses zu einem 
Theken- und Partyraum aus-
gebaut. Nun dient er den Wein-

königinnen als Weinausschank, 
den Kerbeborsch für ihre Nach-
kerb und als Mehrzweckraum 
für den Engenhahner Advents-
markt. Ein großes Zelt konnte 
mit dem Förderbetrag ange-
schafft werden. Großen Anklang 
fanden denn auch beide Termi-
ne zum Weinausschank der En-
genhahner Weinköniginnen.
Nach der Entscheidung, das 
ausgefallene 800-Jahr-Jubiläum 
in 2022 nicht nachzuholen, hat 
der VVV eine Rundbank um die 
Dorflinde gestiftet. Mit Fahnen 
und auf Ortseingangsschildern 
wurde auf den Geburtstag hin-
gewiesen. 
Auf der Engenhahner Nord-
seite sind 11 Bänke renoviert 
worden – Absicht ist, das auch 
auf der Südseite in 2023 zu tun. 
Aus einer Zuwendung wurde 
eine Sommerwiese angelegt, 
ein Insektenhotel errichtet und 
auf einer neuen Ruhebank da-
neben kann der Spaziergänger 
dem Treiben der Bienen auf 
dem blühenden Stück Land zu-
schauen. In diesem Jahr im April 
haben sich wieder etwa 35 Hel-
fer/-innen getroffen, um aus der 
Engenhahner Flur den „Winter-

dreck“ zu entfernen. Trotz des 
Ausfalles der „konzertierten 
Aktion“ in den beiden Vorjahren 
hatten aber, so bedankte sich 
der Vorsitzende, Engenhahner 
Familien und Einzelpersonen in 
Solo-Aktionen Landschaft und 
Straßenränder gesäubert. Das 
Land Hessen hat sich beim Bau 
der Engenhahner Boule-Bah-
nen maßgeblich beteiligt – mit 
vielen Helfern/-innen wurde 
sie im Oktober 2021 fertig und 
steht nun den Boule-Freunden 
zur Verfügung. Leider konnte 
der Ochsenbrunnen mit seinem 
Wasserlauf noch nicht endgültig 
fertig gestellt werden, da sich ein 
weiteres Leck gefunden hat, das 
erst im Frühjahr 2023 abgedich-
tet werden soll.
Die Vorbereitungen zum 
Schmücken des Weihnachts-
baums 2022 sind getan, er wird 
am 1. Advent erstrahlen. Im 
Rahmen des Energiesparens 
mit LED-Licht und reduzierten 
Leuchtzeiten. In den beiden 
Vorjahren gab es viel Lob für 
den Engenhahner Weihnachts-
baum, erwähnte der Vorsitzen-
de. Für 2023 sind eine weitere 
Blumenwiese und ein Insek-

tenhotel geplant, „Saubere Flur“ 
und Blumenschmuck sowie ein 
Weinausschank sind beabsich-
tigt. 
Die Kassenbilanz für die beiden 
Vorjahre brachte jeweils ein po-
sitives Ergebnis, berichtete Milly 
Adams. Die Kassenführung war 
transparent und ohne jede Be-
anstandung, testierte Elisabeth 
Pelster und der Antrag zur Ent-
lastung wurde einstimmig ange-
nommen. Bei den Wahlen zum 
Vorstand/Beisitzer wurden der 
Vorsitzender Eberhard Heyne, 
seine Stellvertreterin Jeanine 
Minnaar, Kassenwartin Mil-
ly Adams und Beisitzer Hugo 
Wohnig wiedergewählt. Neue 
Kassenprüfer sind Ulli Vogel 
und Peter Woitsch. 
Für den bevorstehenden Ad-
ventsmarkt „Weihnachtszau-
ber“ am Samstag 10. Dezember 
laufen die Vorbereitungen. Es 
sind 6 Engenhahner Vereine mit 
ihren Angeboten an Grill, süßen 
Leckereien und heißen/kalten 
Getränk vertreten – Handwerk-
liches und Taunus-Honig ist 
für ein Weihnachtsgeschenk zu 
kaufen. 
Eberhard Heyne

Verkehrs- und Verschönerungsverein Engenhahn e. V. 

Trotz Corona Projekte beendet

Bestätigt und wiedergewählt – der Vorstand des Verkehrs- und Verschönerungsvereins Engenhahn e. V.

Nach 2-jähriger Pause unter-
stützte die Feuerwehr Königs-
hofen wieder den beliebten Zug 
mit St. Martin vom Spielplatz in 
das Autal, in dem am großen 
Martinsfeuer die Feuerwehr-
jugend ihr St. Martinsspiel auf-
führte. Wiebke war der römi-
sche Offizier, der dem Bettler 
(Marlon) eine Hälfte seines 
Mantels anbot, weil dieser fror. 
Max als Bauer, Freddi als Kauf-
mann, die Bürgersfrau Anna 
und „ihr“ Kind Eric sowie Tim 
mit dem Feuerspruch zeigten 
im Schein des lodernden Feu-
ers, wie es damals vor vielen Jah-

ren gewesen sein könnte. Wäh-
rendessen gab es am Stand der 
Feuerwehr Bratwurst, Brezeln 
und Getränke. Die Martinsgans 
wurde verlost. Zum Ziel im Autal 
hatte Wiebke als St. Martin auf 
ihrem Pferd Giesa geführt. Das 
von Karin, Paula und Klara mit 
Capuccino am Halfter begleitet 
wurde. Die Einsatzkräfte der 
Feuerwehr Königshofen sorg-
ten mit ihrer Umsicht für Schutz 
und Sicherheit der vielen Kinder 
mit ihren Lampions – der Eltern, 
Geschwister und Großeltern auf 
ihrem Weg ins Autal. 
Eberhard Heyne

Feuerwehrjugend führt St. Martins-Spiel auf

St. Martin hoch zu Ross führt den Martinszug an

Schmücken des  
Königshöfer Weihnachtsbaumes

Bald ist es wieder soweit, Orts-
vorsteher Martin Gros und der 
Ortsbeirat Königshofen laden 
zum traditionellen schmü-
cken des Königshöfer Weih-
nachtsbaumes ein. In diesem 
Jahr findet Weihnachtsbaum-
schmücken am 25. November 
2022 um 17.00 Uhr an der Feu-
erwehr Königshofen statt.
Die Kinder der Kindertagesstät-
te Königshofen, Bürgermeister 
Joachim Reimann und die Frei-
willige Feuerwehr Königshofen 
werden den Ortsbeirat beim 

Schmücken des Weihnachts-
baumes tatkräftig unterstützen.
Zur musikalischen Begleitung 
werden der Bläserchor aus Nie-
derjosbach auftreten.
Alle Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, Klein und Groß, Jung 
und Alt sind herzlich eingela-
den. Bei Glühwein, warmen 
Orangensaft und einem klei-
nen Imbiss freut sich der Orts-
beirat Königshofen über viele 
Besucher und helfende Hände.
Martin Gros
Ortsvorsteher Königshofen

Königshofen
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B-Jugend gewinnt gegen JFV 
Hünstetten/Würges
Die B-Jugend der JSG Heftrich/
Niederseelbach hat im letz-
ten Heimspiel in diesem Jahr 
am Samstag 5:0 gegen die JFV 
Hünstetten/Würges gewonnen. 
Während Thore und Till, die 

im letzten Spiel verletzungsbe-
dingt fehlten, wieder in die An-
fangsformation zurückkehrten, 
musste das Team dieses Mal 
die Ausfälle der Stammkräfte 
Lixi und Simon kompensieren. 
Dennoch begannen die Jungs 
der JSG druckvoll und spielten 

sich in der gegnerischen Hälfte 
fest. Echte Torchancen gab es 
zunächst jedoch noch nicht. In 
der zehnten Minute setzte sich 
Till schön über halblinks durch 
und spielte den Ball überlegt 
vor das Tor auf den mitgelau-
fenen Emanuele. Dieser schob 
den Ball gekonnt zum 1:0 über 
die Linie. Die Abwehr um Tho-
re, Paul, Conny und Nawid stand 
gut. Insbesondere die beiden In-
nenverteidiger Thore und Paul 
machten einen glänzenden Job, 
so dass die Angriffe der JFV im-
mer wieder abgefangen werden 
konnten. Echte Torchancen hat-
te der Gegner kaum, die weni-
gen Schüsse auf das Tor stellten 
für Torhüter Daniel keine große 
Herausforderung dar. Das Mit-
telfeld um Moritz, Tenzin und 
Davin stand gut. Lautstark an-
getrieben von Trainer Max Kilb 
eroberten sie immer wieder die 
Bälle und setzen die Stürmer 

Emanuele, Till und Tom einige 
Male gut in Szene. In der 33. 
Minute war es dann Tenzin, 
der einen an der Mittellinie von 
Thore ausgeführten Freistoß 
per Knopf zum 2:0 verwandel-
te. Kurz darauf setzte sich Tom 
über rechts durch, seine Flanke 

verpasste der gut spielende Till 
nur knapp. Die anschließende 
Ecke von Davin köpfte Thore 
wenige Zentimeter am Tor vor-
bei. Nach einem Ballverlust des 
Gegners nahm sich Tom in der 
40. Minute ein Herz und erziel-
te von kurz hinter der Mittellinie 
das 3:0. So ging es dann in die 
Pause. Mit Lukas, Jos und Joonas 
kamen in der zweiten Halbzeit 
drei frische Kräfte ins Spiel. Die 
JSG Heftrich/Niederseelbach 
begann wieder druckvoll und 
nur drei Minuten nach Wieder-

anpfiff erzielte Tenzin mit einem 
sehenswerten Fernschuss aus 
etwa 20 Metern das 4:0. Danach 
plätscherte das Spiel jedoch vor 
sich hin. Vieles spielte sich im 
Mittelfeld ab. Allerdings stan-
den die Jungs oftmals nicht 
mehr eng genug beim Gegner, 
die Pässe waren zu ungenau 
und so machte man die JFV 
Hünstetten/Würges durch eine 
zu große Lässigkeit stark. Einen 
völlig überflüssig entstandenen 

indirekten Freistoß im eigenen 
Strafraum konnte Paul in der 70. 
Minute gerade noch auf der Li-
nie klären. In der 79. Spielminu-
te setzte sich Tom auf der rech-
ten Seite dann schön durch und 
ließ mehrere Gegner einfach 
stehen. Sein Pass auf den mit-
gelaufenen Thore konnte dieser 
jedoch nicht nutzen und der Ball 
landete erneut vor Toms Füßen, 
der den 5:0 Endstand markierte. 
Trainer Max Kilb war aufgrund 
der zweiten Halbzeit dann – 
trotz des hohen Sieges – nicht 
ganz zufrieden: „Wir haben 
stark angefangen, aber deut-
lichen nachgelassen“, so sein 
Fazit. „Die Jungs haben heute 
taktisch schon einiges von dem 
umgesetzt, was wir in den letz-
ten Wochen im Training geübt 
haben. Allerdings hat auch das 
Spiel heute gezeigt, dass noch 
einiges an Arbeit vor uns liegt. 
Wir werden die Winterpause in-
tensiv nutzen, um hier als Team 
weiter voranzukommen.“

Familienanzeigen

Leuchtende Tage,
nicht weinen, dass sie vergangen,

sondern lächeln, dass sie gewesen.

Helga Naucke
24. Februar 1945 - 15. November 2022

Wir nehmen Abschied von meiner  
Schwägerin und unserer Tante

Sigrid
Bettina mit Kim

Daniela mit Michéle und Lea

65527 Niedernhausen-Königshofen, Holbeinstraße 9

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Montag, dem 12. Dezember 2022,

um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Königshofen statt.

In Liebe und Dankbarkeit:

geb. Holly

Im Namen aller Angehörigen:

Engenhahn, im November 2022

Michael Faulhammer

die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,
mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Luise Faulhammer
geb. Sauerborn

* 1. Januar 1930   † 26. Oktober 2022

Herzlichen Dank allen,

Niedernhausen, im November 2022

Doris und Karin

geb. Mahler
* 15. August 1933 † 31. Oktober 2022

Im Namen aller Angehörigen:

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten, mit uns Abschied nahmen
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten.
Besonderen Dank Frau Dr. Ihm für die jahrelange

ärztliche Betreuung, der Hospizbewegung im Idsteiner Land e. V.,
dem Pflegedienst mit Herz sowie der

Pietät Ernst Bestattungen Niedernhausen.

 

 
 
 
 
 
Mit großer Betroffenheit haben wir die Nachricht vom Tode von  
 

Frau 
Louise Faulhammer 

 
vernommen. 
 
Frau Faulhammer war vom 01.01.1973 bis 30.11.1977 bei der 
damals selbstständigen Gemeinde Engenhahn sowie nach dem 
Zusammenschluss der Ortsteile bis zum 30.09.1990 bei der 
Gemeinde Niedernhausen beschäftigt und dabei im 
Einwohnermeldeamt tätig. 

 
Wir trauern um eine zuverlässige und hilfsbereite Mitarbeiterin, die 
sich stets für das Wohl der Gemeinde Niedernhausen eingesetzt 
hat. 

 
Die Gemeinde Niedernhausen wird Frau Faulhammer ein 
ehrendes Gedenken bewahren. 
 
Der Gemeindevorstand  Der Personalrat der   
der Gemeinde Niedernhausen Gemeinde Niedernhausen 
 
 
Joachim Reimann  Renate Pilz 
Bürgermeister   Vorsitzende 
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Frau Faulhammer war vom 01.01.1973 bis 30.11.1977 bei der 
damals selbstständigen Gemeinde Engenhahn sowie nach 
dem Zusammenschluss der Ortsteile bis zum 30.09.1990 
bei der Gemeinde Niedernhausen beschäftigt und dabei im 
Einwohnermeldeamt tätig.

Wir trauern um eine zuverlässige und hilfsbereite Mitarbeiterin, 
die sich stets für das Wohl der Gemeinde Niedernhausen 
eingesetzt hat.

Die Gemeinde Niedernhausen wird Frau Faulhammer ein 
ehrendes Gedenken bewahren.
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Joachim Reimann
Bürgermeister
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Gemeinde Niedernhausen

Renate Pilz
Vorsitzende

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

Sport

Ergebnisdienst
Die Herren 30 gewannen 
auch ihr zweites Spiel, dies-
mal mit 2:1 gegen BW Bad So-
den und sind punktgleich mit 
Westerbach Eschborn Tabel-
lenführer. Am 3.12. kommt es 
zum Spitzenspiel der beiden 
Mannschaften.
Die Herren 40 haben ihr zwei-
tes Spiel deutlich mit 0:3 ge-
gen den TC Wehen verloren.
Ebenfalls gegen den TC Wehen 
II verloren die Herren  50  II 
ihren Saisonauftakt knapp mit 
1:2.

5:0 Heimsieg für die JSG Heftrich/Niederseelbach

Fußball

Fünfter Platz für die Flinken Lenzis
Beim Kinderleichtathletik-
Teamwettbewerb ( KILA) des 
HLV-Kreis Wiesbaden startete 
wieder ein gemeinsames Team 
aus Engenhahner und Nieder-

seelbacher Kinder in der Wetti-
ner Halle in Wiesbaden. In der 
Altersklasse U10 (8- und 9-jäh-
rige Kinder) meisterte das Team 
„Die flinken Lenzis“ diesmal nur 
drei Disziplinen: Hoch-Weit-
sprung, Medizinballstoß und 
die Hindernisstaffel mit insge-
samt 7 Teams. 
Dabei erreichten sie einen tol-
len fünften Platz und freuten 
sich über Urkunden und Me-
daillen. Im Team waren Samuel 
Vieiva Rodrigues, Lysander 

Hinkel, Lara Hodawandkhani, 
Alma Oscheka, Lara und Marco 
Schell für den TSV Engenhahn 
und Jakob Andrä, Justus Stein-
metz und Louis Detloff vom TV 
Niederseelbach. 

Hervorzuheben sind die höchs-
ten Hoch-Weitsprünge von 
Alma und Marco über 1 Meter 
und den weitesten Medizin-
ballstoß mit 1,5 kg Gewicht von 
Louis mit 13 Metern.

Leichtathletik

Die flinken Lenzis“

SV 1913 Niedernhausen

Der SV Niedernhausen verliert in 
Walluf nach überlegenem Spiel
SG Walluf – SV Niedernhausen 
3:0 (0:0)
Der SV Niedernhausen konnte 
in Walluf bis Mitte der zweiten 
Halbzeit ein gutes Spiel ablie-
fern und musste in der 64. Mi-
nute nach einem Abwehrfehler 
das 0:1 kassieren. Besonders in 
der ersten Halbzeit hatte der 
SVN nach überzeugendem Spiel 
die Mehrzahl klarer Einschuss-
möglichkeiten ohne jedoch das 
Chancenplus nutzen zu kön-
nen. Im weiteren Verlauf hatte 
der SVN noch mehrfach die 
Möglichkeit den Ausgleich zu 
erzielen, blieb jedoch ohne Er-

folg. In der 86. Und 88. Minute 
kamen die Gastgeber gegen die 
weit geöffnete Abwehr des SVN 
noch zu zwei späten Treffern 
und somit noch zum klaren Sieg.
Ein aufgrund der vorhandenen 
Torchancen ärgerliches Resul-
tat, das nun im nächsten Spiel 
wieder gutgemacht werden 
muss, wenn es am nächsten 
Sonntag im Autal um 14.30 ge-
gen den FC Dorndorf geht.

Der SV Niedernhausen II unter-
liegt beim FC Bierstadt mit 0:1
Mit einer sehr ärgerlichen 0:1 
Niederlage verlor der SVN II 

beim FC Bierstadt II. Es war ein 
offenes Spiel mit der Entschei-
dung in der 62. Minute durch ein 
Eigentor von Marco Jakob. Na-
türlich war in diesem Spiel mehr 
drin für den SVN, aber dem SVN 
fehlte einfach das notwendige 
Spielglück.

Am kommenden Sonntag emp-
fängt der SVN II um 12.00 Uhr die 
Spvgg Amöneburg und möchte 
sich durch einen Heimsieg wie-
der in der Tabelle verbessern.
Harald Schmidt

Fußball
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An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroniker / Elektriker für den Schaltschrank- und 
Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte

Bezahlung, u.v.m.

 

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Stellen anzeigen 

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Schreiner GmbH 
Austraße 19
65527 Niedernhausen 

Telefon: 06127-2201
www.schreiner-heizung.de

sanitaer@schreiner-heizung.de

A:\Daten 2022\Kunden A bis Z\Schreiner Heizungsbau\Logo_für_Anzeige

www.gwe-schilder.de
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Schreiner Heizung und Sanitär

Grafische
WERKSTÄTTE
EPPSTEIN

Valterweg 28
65817 Eppstein
Tel. 06198 - 26 95
Fax. 06198 - 33 018
info@gwe-schilder.de

H E I Z U N G  &  S A N I T Ä R

Se i t
1920

Servicepartner

Servicepartner

H E I Z U N G  &  S A N I T Ä R

Se i t
1920

A:\Daten 2022\Kunden A bis Z\Schreiner Heizungsbau\Logo_für_Anzeige

www.gwe-schilder.de

Datum

Kommission / Kunde

Seite

Entwurf

Korrektur / Ergänzung

Freigabe1

25.08.2022 x

Schreiner Heizung und Sanitär

Grafische
WERKSTÄTTE
EPPSTEIN

Valterweg 28
65817 Eppstein
Tel. 06198 - 26 95
Fax. 06198 - 33 018
info@gwe-schilder.de

H E I Z U N G  &  S A N I T Ä R

Se i t
1920

Servicepartner

Servicepartner

H E I Z U N G  &  S A N I T Ä R

Se i t
1920

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft
Wärmepumpen

Tel.: 0611-8804364-0
Mechatro

niker fü
r  

Wärm
epumpensyste

m 

gesucht (m
/w/d)

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Gemeinde

NIEDERNHAUSEN

Erzieherinnen/Erzieher (m/w/d)

Gemeindevorstand der
Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127/903-0
E-Mail: personal@niedernhausen.de
Website: www.niedernhausen.de

Die Gemeinde Niedernhausen sucht für  
Ihre Kindertageseinrichtungen (Krippen- und Kita-Bereich)  

staatlich anerkannte Erzieherinnen/Erzieher (m/w/d)

Die vollständige Ausschreibung finden Sie auf unserer  
Homepage unter www.niedernhausen.de „Rathaus“, 
„Gemeindeverwaltung“, „Karriere/Stellenausschreibungen“.

Einstellungstermin: Ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt

Beschäftigungsverhältnis:
•	 Unbefristete Vollzeitbeschäftigung oder Teilzeitbeschäftigung
•	 Die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe S 8a TVöD-SuE

Bewerbungsunterlagen:
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie  
bitte vorzugsweise per E-Mail an
personal@niedernhausen.de 
Für Fragen steht Ihnen gerne unsere Fachdienstleiterin Soziales, Jugend, Kultur 
und Sport, Frau Barbara Hurth, Telefon-Nr. 06127-903-159, zur Verfügung.

SIE BRAUCHEN AUCH  
EINEN FLIESENLEGER?

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30‬

eMail oliver@breitfelder.de

 BÄDER
 BÖDEN
 TREPPEN

 TERRASSEN
 BALKONE

Haben Sie Lust die Mobilitätswende mit uns mitzugestalten?

Zur Verstärkung unseres Teams in Hofheim-Wallau suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen

Mitarbeiter im Marketing (m/w/d) – in Teilzeit

Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie hier: 
www.book-n-drive.de/karriere

Interessiert? Bitte übermitteln Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit einem Anschreiben und 
Ihrem Gehaltswunsch sowie Ihren frühestmöglichen Arbeitsbeginn an marketing@book-n-drive.de.

book-n-drive mobilitätssysteme GmbH | Rudolf-Diesel-Str. 5 | 65719 Hofheim am Taunus | Tel.: 069 . 5899 622 22

Weihnachten

Niederseelbacher Straße 21
65527 Niedernhausen

www.metzgereiullrich.de
METZGEREI 
ULLRICH

Rinderfilet, Roastbeef, Rinderhüfte. 
Zartes Kalbfleisch, Gänse, Puten und Enten. 

Gänsebrust, Schweinefilet, Lende in 
Blätterteig, frische Wiener Würstchen

und vieles mehr
Bitte um rechtzeitige Bestellung.

Ihre Familie Ullrich

Freistehendes Wohnhaus mit offenem Kamin

Nesselweg 21 | 65527 Niedernhausen
Tel.: 06127-8479 | Mobil: 0171-3834894 | Fax: 06127-2803 

E-Mail: gaertnerimmobilien@t-online.de | www.gaertnerimmobilien.de

Carport-Garage und Stellplätzen
Auch gewerblich nutzbar.

Areal 605 qm. Nutzbare Fläche: 305 qm.
Wohnfl. im EG 151,5 qm, Freistellung kurzfristig möglich. 

Gute Wohnlage Niedernhausen-OT
Angestrebter Verkaufspreis € 350.000,00

Wegen Sanierungsbedarf KP – VHB Courtage: 2,975 % inkl. MwSt.

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

3 8 4

5 6 3

7 5 4 6

5 9 4 8

2 7 3 5

6 1 2 3

1 6 5 9

9 7 4

4 2 7

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

3 1 6 9 8 2 7 5 4

9 5 4 1 6 7 8 3 2

7 2 8 5 3 4 9 1 6

5 3 9 2 1 6 4 7 8

8 4 2 7 9 3 5 6 1

6 7 1 4 5 8 2 9 3

1 8 7 6 4 5 3 2 9

2 9 3 8 7 1 6 4 5

4 6 5 3 2 9 1 8 7

Die Auflösung des Rätsels finden Sie auf der dieser Seite. Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

384

563

7546

5948

2735

6123

1659

974

427

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

316982754

954167832

728534916

539216478

842793561

671458293

187645329

293871645

465329187

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

Niedernhausener  
 Anzeiger

Neuer Job? Neues Haus? Neues Fahrrad?
Hier werden Sie fündig.

http://www.wm-aw.de

